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Eine Rede des Miniſterpräſidenten Grabski. 
Die geſtern beginnende Herbſtſeſſion des polniſchen Land⸗ 

tass wurde durch ein mehrſtündiges Expoſs des Miniſter⸗ 
präſidenten Grabski über die außenpolitiſche und wirtſchaft⸗ liche Lage Polens ſowie den Staatsvoranſchlag für 1925 ein⸗ 
geleitet. Der⸗Miniſterpräſident unterſtrich zunächſt die Be⸗ 
deutung der letzten Völkerbundsſeſſion für Polen, das mehr 
als jeder andere europäiſche Staat auf die Aufrechterhaltung 
des Friedens angewieſen ſei. Doch eben dieſe von Polen ſo 
erwünſchte Konſolidierung des Friedens bedinge die Un⸗ 
antaſtbarkeit der Friedensverträge und der gegenwärtigen 
Grenzen. Dank der Bemühungen des Außenminiſters Gra⸗ 
fen Skrzynski hätten gegen die Beſtimmungen der Verträge 
gerichtete Gelüſte im Völkerbunde keinen günſtigen Boden 
gefunden. Der Redner kam dann auß Deutſchland und Ruß⸗ 
land zu ſprechen und gab der Anſchauung Ausdruck, daß 
Polen über ſeine Zukunft erſt dann beruhigt fein könne, wenn 
in dieſen beiden Staaten die Ideale des allgemeinen Frie⸗ 
dens und die Achtung der Rechte der Nachbarn nicht nur in 
offiziellen Dokumenten, ſondern auch in der ſeeliſchen Ver⸗ 
jaßßung ihrer Bewohner zum Ausdruck kämen. Eine folche 
piychiſche Aenderung mache ſich zurzeit erſt ſchwach bemerk⸗ 
bar. Der Miniſterpräſident wandte ſich am Schluß des 
außenpolitiſchen Teils der Rede gegen die Beſtrebungen, 
irgendeiner der Teilungsmächte im Völkerbunde einen 
höheren Platz anzuweifen als ihn Polen beſitze. 

Der Redner ging ſodann auf die innerpolitiſche Lage 
ülber, erörterte die Regierungsmaßnahmen, die dur Be⸗ 
ruhigung der Oſtmarken getroffen worden ſind, und kam 
bierauf auf das diesjährige außerordentlich ſchlechte Ernte⸗ 
ergebnis zu ſprechen, das eine Kataſtrophe für das Land be⸗ 
deute, da der Ertrag um 30 bis 40 Prozent gegenüber dem 
Vorjiahr zurückbleibe. Bei Erörterung der Wirtſchaftskriſe 
wies der Miniſterpräſident auf die hohe Zahl der Erwerbs⸗ loßen hin, die gegenwätig auf 163 000 angewachſen ſei. Weiter⸗ 
hin unterſtrich der Redner die Notwendigleit der Gewäbrung einer Auslandsdnleihe für die geldbedürftige nolniſche Wirt⸗ ichaft. Zum Schluß feines Expriss „üralteriſierte der Miniſterpräſident die einzelnen Poſten des Staatsvoran⸗ ichlages far 1925. 

* 

Putzig als polniſche Seefeſtung. 
Ausban des Putziner Hafens mit franzsfiſchem Geld. 
Dem „Berl. Tageblatt“ wird aus Paris gemeldet: Die Berhandlungen des volniſchen Kriegsminiſters, Generat Stkorski, in Paris. ſcheinen ein ganz beſtimmtes Ziel zu verfolgen. Polen denkt daran, den kleinen Hafen Putzig an der Danziger Bucht zu einer Hafenfeſtung umzugeſtalten. Das „Petit Jpurnal“ bearündet die Notwendigkeit dieſer neuen Anlaae mit der Gefahr, welche den Polen von Deutſchland und Rußland drohen könnte. Im September baben die vereiniaten Flotten Rußlands und Deutichlands eine Demonſtration vor Putzia für nötig gehalten. 9) Die Abſicht ſei klar geweſen: Wie Deutſchland und Rußland durch den Rarollovertrag die Konferenz von Genna ſabo⸗ tiert baben. ſo wollten die beiden Mächte durch ihre Mani⸗ ſeitation vor Pusig die Genfer Verbandlungen ſtören. Pulen hat die Kerpflichtuna. ſein Recht zu ſichern. D iſt General Sikorskt nach Paris gekommen. Beide Heaĩe⸗ rungen find demokratiſch und friediertjia. Aber tte balten es für aut, der Welt zur Kenninis zu bringen, daß ſie ſich verteidigen werden. wenn ſie angeariffen werden ſollten. Das franzößſche Varlament hat vor einigen Monaten einen Lresit von 100 Milktonen Franken für Polen bewilliqt. Ein Teil dieſes Kredites ſoll dazu verwendet werden, die Ju⸗ tereffen Folens auf der See zu ſchüsen. Das „Petit Jour⸗ nal“ ſchreibt: „Der Plan iſt weder ehrgcizig noch kokopjal. Nur das Notwendfaſte ſoll geſchehen. Polen wird den Putzĩ⸗ ger Hafen ſo erſchließen daß er vielleicht in einiger Zeit und 

obne übermäßige Koſten beßer als der Danziger Hafen werden könne. Einiae Batterien und U⸗Boote werden ge⸗ 
nügen., dieſen vukniſchen Hafen zu verteidigen!““ Der Gene⸗ rak Sikorski reiſt nach Cberboura, wo ihm der Marinemini⸗ 
iter Dumesnik die militäriſchen Ankagen zeigen wird. Auch in Tonlon wird Sikorski Sindien für die Befeſtianna Polens machen. dann fährt er noch einmal für eine Woche nach Paris zurück. 2 

Gewalttaten gegen polniſche Vertreter 
in Rußland. 

Wie von polnuiſcher Seite amtlich mitgeteilt wird, murde 
am 19. Oktober abends der Beamte der Konſukarabteilung 
der volniichen Geſandtichaft Patrowski von eirem Unbefaun⸗ 
ten angefe en und gefe, lagen. Es iſt dies binnen zweiĩ 
Tagen der füufte Fall eines tättichen Angriffs anf Mit⸗ gließer oder Beamte volniſcher Vertretungsbebörden imner⸗ 
balb der Sowiemnion. Das polniſche Außenminffterinut hat 
in diefer Angelegenhert eine Note an die Somjetgefandtſchaft 
im Warſchan gerichtet, in der gegen die ſutematrſchen gegen 
Mitgkieder und Beamte polniſcher Vertretungsbehärder ver⸗ 
übten Gewalttätigkeiten Verwahrung eingelegt und genareſte Umterjnchnns der gunzen Angelegenheit und Beſtrafung der Schuldigen gefurdert wird. ů ů 

Aeauyptens Differenzen mit Enaland. 
Der Kanptiſche Premierminißer Zaabiul Paſchn iſt bei ſemter Nu im Kairo mit großer Ben a empfan⸗ eugliches , 2 nn ger vihts erveigi, 18 dak er — tichen Regierung exreichk, aber auch keinen ber Antvrßche Aeapotens preisgegeben kahr. Er babe in 

    

  

London die Anerkennung der Unabhänglakelt Acgyptens durchſetzen und erreichen wollen, daß die Stellung des briti⸗ ſchen Vertreters in Kairo nichts anderes ſei als die jedes anderen Geſandten bei Ser ägyptiſchen Regierung. Darauf iſt die engliſche Regierung nicht ‚eingegangen. Da Groß⸗ britannien ſein Angebot auf Schutz des ESueßzkanals durch Aeaypten nicht angenommen hat, habe er vorgeſchlagen, den Kanal, der durch den Vertrag von 1888 als internationaler Berkehrsweg anerk⸗unt ſei, durch den Völkerbund verteidi⸗ gen ör laſſen. Die britiſche Regierung habe demgegenüber darauf hingewieſen, daß ſte materielle und politiſche Garan⸗ tien für die Sicherung ihrer Reichsverbindungzwege haben müſfe und ſich zu dieſem Zweck nicht auf ein Stück Pavier verlaſſen könne. Zaghlul hat darauf geantwortet, daß die Verträge, wenn ſie ſchon keinen Wert in der Hand der Starken hätten, auch in den Händen der Schwachen wertlos ſeien. Die Frage des Sudans als Teil des ägyptiſchen Ge⸗ biets habe er aar nicht erſt berührt, nachdem er erkannte. daß die britiſche Regierung hier zu keinem Zugeſtändnis bereit ſei. Er habe die Beſprechungen abgebrochen. Am 
Schluſſe fordert Zaahlul die Aegypter auf, keine Gelegen⸗ 
heit vorübergehen zu laffen, um ibre Rechte geltend zu 
machen. Nach der ägyptiſchen Preßße findet Zaghlul den 
ungeteilten Beifall des ganzen Landes. 

  

Die Mordorgaaniſation Conful vor Gericht. 
Hinter verſchloßſenen Türen. 

Am Mittwoch begann unter dem Vorſitz des Senats⸗ 
präſidenten Niedner vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze 
der Republik der ſeit langem erwartete Prozeß gegen 24 Mit⸗ 
glieder der Organiſation Conſul. Da die Straftaten zum 
größten Teil in München begangen wurden, iſt der Süd⸗ 
deutſche Senat des Staatsgerichtshofes berufen worden. An 
Stelle der Genoſſen Blos und Abdelung, die durch Krankheit 
verhindert ſind, üben die dem Norddeutſchen Senat an⸗ 
gehörenden Genoßſen Wiſſel und Brandes has Amt von Bei⸗ 
intzern aus. Darüber kommt es noch vor Verleſung der 
Anklageſchrift, die nicht weniger als 150 Seiten umfaßt, zum 
erſten Zwiſchenfall. Der deutſchvölkiſche Rechtsanwalt Luet⸗ 
gebrune bittet um Aufklärung Üüber dieſen Verſonenwechſel 
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unter den Richtern. Zwar hätten weder die An;⸗ die Verteidiger Bedenken 
richtung nach. Im Gegenteil, es wäre nur zu begrüßen, mwenn gerade Sosialdemokraten erfahren würden, wie wenig Wahres über die O. C. verbreitet worden und was von den großſpurigen Anklagen gegen ihre Mitglieder übriggeblieben ſei. Nach längerer Beratung wurde die gewünſchte Auf⸗ klärkung dahin gegeben, daß un Stelle der verhinderten Bei⸗ ſitzer des Süddeutſchen Senats Mitglieder des Staatsgerichts⸗ hofes berufen worden ſeien die ſofort zur Verfügung ſtan⸗ den, um eine nochmalige Verſchiebung der Verhandlungen zu vermeiden. Nachdem die Verteidigung dieſe Umbeſetzung des Staatsgerichtshofes formell nochmals gerügt und bas Gericht dieſe Rüge zurückgewieſen hatte, weil die den Ange⸗ klagten zur Laſt gelegten Vergehen ſich über das gunze Reich ausdehnten, begann die eigentliche Verhandlung. 

Als erſter Angeklagter wird Kapitänleutnant a. D. Hoff⸗ mann, Student in München, vernommen, einer der Gründer der Organifation Conſul. Er gibt eine kurze Schilderung des Werdegangs der O. C. bis zum Kapp⸗Putſch, an dem er ebenfalls beteiligt war. Bei der Vernehmung über die Nen⸗ bildung der O. C. als Geheimorganiſation nach ihrem Verbot wird auf Bitten des Angeklagten die Heffentlichkekit aus⸗ geſchloſſen, da die Vorgänge in Oberſchleſten und die Haltung der O. C. während der dortigen Aufſtände im Staatsintereſſe eine Geheimhaltung erforderten. Während der Vorſitzende für ein Verhandeln vor breiteſter Oeffentlichkeit eintritt, erklärt der Reichsanwalt, daß die Vereinbarungen, die zur 
Schaffung der O. C. geführt hätten, ſo ſeien, daß im Intereſſe 
des Staates in der Ooeſſentlichkeit nicht darüber geſprochen 
werden könne. Auch die Anklageſchrift hätte nicht die volle 
Wahrheit ſagen dürfen. Das Gericht beſchloß dementſprechend, 
die Oeffentlichkeit für die Vernehmung über die Vorgänge beim oberſchleſiſchen Selbſtſchutz auszuſchließen. 

eklagten noch 
gegen die Perſonen ihrer Partei⸗ 

  

Fortſchritt der Ruhrräumung. 
Wie Havas aus Mainz berichtet, iſt, nachdem nunmehr die Städte Mannheim, arlsruhe, Remſcheid, Vohwinkel und Limburg ſowie die en von Emmierich- und Weſel geräumt wurben, die 40. Diviſion, die am Rhein ſtand, nach Frankreich zurückgeſchickt worden. Sie wird erſetzt durch die 38. Diviſion, die aus dem Ruhrgebiet zurückgezogen wird. 

  

        

  

Sozialdemohkratiſche Siegeszuverſicht. 
Am Mittwoch traten die Mitglieder der ſozialdemokrati⸗ 

ichen Reichstagsfraktion und die Mitglieder des Partei⸗ 
ausſchuſſes zu einer Konferenz im Reichstage zuſammen. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch den Genoſſen Wels er⸗ 
itattete Hermann Müller den Bericht über die geſcheiterten 
Regierungsverhandlungen. Der Sozialdemokratie ſei es zu 
danken, daß der Verſuch mißglückt ſei, die Regierung einſeitig 
nach rechts zu erweitern und einen Block der Kapitaliſten 
gegen das deutſche Volk aufzurichten. Auch der Wahlkampf 
habe das Ziel, dieſen Beſihbürgerblock zu verhindern, den 
außer den Demokraten alle bürgerlichen Parteien erreichen 
wollen. Die deutſche Politik dürfe nicht mehr unter die 
Führung der Propagandiſten für die Revanche und der 
Monarchiſten ſowie der Junker und der Großkapitaliſten ge⸗ 
raien. Es gelte zunächſt die Republik zu ſichern und die Be⸗ 
friedung Europas herbeizuführen, die durch die Außenpolitik 
der Sozialdemokratie eingeleitet worden iſt. Im Mittel⸗ 
bunkt dieſes Kampfes ſtehe der ſoziale Schutz aller Schwachen, 
für den die Sozialdemokratie ſich mit allen Kräften ein⸗ 
jetzen werde. 

Nach kurzer Ausſprache billigten die Fraktion und der 
Parteiausſchuß einmütig die Haltung des Vorſtandes. Der 
Parteivorſtand wird den Wahlaufruf in den nächſten Tagen 
veröffentlichen. Nach der Beſprechung organiſfatoriſcher 
Fragen erreichte die Sivung, die von der Siegesznverſicht 
der Partei, der Schlagkraft der ſozialdemokratiſchen Organi⸗ 
fation und der Begeiſterung der Maffen des werktätigen 
Volkes Zeugnis ablegte, in der zweiten Mittagsſtunde ihr 
Ende. 

Weitere Auslandsſtimmen. 
Zur Reichstagsauflöſung ſchreibt „Ere Nonvelle“, wir 

baben uns nicht in die inneren Angelegenbeiten eines benach⸗ 
barten Volkes einzumiſchen, wir haben aber das Rech: und 
die Pflicht, ihm ſchon jetzt zu ſagen, welches die Nachwirkung 
ſein wird, wenn der zukänftige Reichstag,ſich nach einer ge⸗ 
wiffen Seite orientiert. Die angenblickliche fransößtiche Re⸗ 
gierung iſt eine Regierung der Paziftzierung. Es üiſt alſo 
weſentlich, daß jemfeits der Erenze ein Geiſteszuſtand ge⸗ 
ichaffen wird, der die Ausiöhnung der beiden Völker in 
kurzer Friſt gewifſermaßen als die Folge der Ereigmißße mit 
lich bringt. Am 11. Mai hat ſich Frankreich für den Frieden 
entichieden. Dieſe Entichtidung iſt ohne Wert, wenn das⸗ 
Deutiche Reich ich morgen für Revauche entſcheidet. Der 
Militarismus, der bei uus beſeitig! wur'e, hat nur eine 
vorũübergebende Niederlage erlitten, wenn der neue Reichstag 
nunr ein etwa relonſchiertes Bild des Reichstages ſein würde, 
der fetzt aufgelöß wurde. — — 

„Weſtminſter Gazette“ bezeichnet die Anstöſang des deut⸗ 
ichen Reichstages als einen klugen Schritt. Wenn auch Neu⸗ 
wahlen zweimal im Jahre fäſt anerträglich, ſeien, ſo ſei doch 
eine Regierung mit einem ſtark nationaliſtiſchen Eiaichlag 
eine nuch ſchlimmere Ausüicht. Niemand, am werigſten die 

  

Maffe des deutſchen Volkes, wünſche die eurppäiſche Fehde 
am Leben zu erhalten, und es ſei ein vielverſprechendes Merk⸗ 
mal der Kriſis, daß die Demokraten ihre Mitwirkung ab⸗ 
gelehnt hätten, ſelbſt auf ö'e Gefahr von Nenwahlen hin. 

Ludendorff deutſchvölkiſcher Spitzenkandidat. 
Die Nationalſozialiſtiſche Freiheitspartei läßt mitteilen, 

daß die Meldung, ihr Halbgott Ludendorff ſei auf dem 
Deutſchen Tag in Plauen aufgeſordert worden, ſein Mandat 
niederzulegen, eine böswillige Erfindung ſei. „Der vom 
Vertrauen der geſamten nationalſostaliſtiſchen Freiheits⸗ 
bewegung getragene General wird auch diesmal wieder 
Spitzenkandidat der Reichsliſte der Nationalſozialiſtiſchen 
Freiheitspartei ſein.“ 

Außer den Deutſchnationalen dürfte es ſicher keine Partei 
geben, die den Völkiſchen ihren Spitzenkandidaten nicht von 
Herzen gönnt. 

  

* 

Die Auflöſung wider Willen. 
Von Hermaun Mäller. Franken. 

Alle bürgerlichen Parteien wollten die Auflöſung des 
Reichstags vermeiden. Am meiſten die Deutſche Volks⸗ partei, die am 24. September die Kriſe mit ihrem Verlangen 
auf einſeitige Erweiterung des Reichsregierung nach rechts 
eröfnete. Noch am Sonntag hatte Streſemann in Frank⸗ 
furt a. M. gegen die Auflöfung geredet. Die Kölniſche 
Zeitung“ ſah aus innen⸗ und außenpolit'ſchen Gründen in 
der Auflöfuna eine Kataſtropße“. Nur ſo erklärt es ſich, 
daß faſt vier Wochen lang ein ekler Kubüandel um 
Minkſterſitze getrieben werden konnte. Außer der Sozial⸗ 
demokratte wollte eben jetzt keine Partei das Ende dieſes 
Neichstags. 

Sollte die Auflöfung vermieden werden ſo aab es, da 
der Bürgerblock ohne Demokraten keine ſichere Mehrbeit⸗ 
batte. nur eins: Marx hätte mit ſeinem Kabinett vor den 
Reichstaa treten müſſen. Er wäre dort ſicher nicht neſtitrat 
mworben.. Dieſen immer wieder von der demokratiſchen 
Partei vorgeſchlanenen Weg konnte Marx nicst betreten. 
weil die deuiſchvarteilichen Miniſter in dieſem Falle ans der 
Keichsregieruna ausautreten drohten. Aus der ichleichenden 
Kriſe wäre die offene geworden. Die Deutſche Volksvartei 
käüblte ſich durch den unſittlichen Berliner Pakt an die Deutſch⸗ 
nationale Partei gebunden. So kam es ſchließlich zur Auf⸗ 
EGinna wider den Willen aller bürgerlichen 
Parteien. Während Macdonald in England zur. Auf⸗ 
loinna arifi, um ſchnell cine reinliche Eutſcheidnng herbelzn⸗ 
jühren. kam fie. bei uns am Ende mißlungener Schieber⸗ 
geichäſte, weil einkach nichts anderes fbria blieb. 

Kur dir Sozialdemokratte hat. in allen Ehaſen der Lrilſe 
ellen. Beteiliaten immer wieder erklärt, daß die Auſlöfumt 
dießess Reichstades erfolaen müßte. daß ſie eigentlich ſofart 
nach Berabſchiedung der Dawes⸗Geſetze ſallig gewefen fei. 

Der ictzt Ine Einberninng darch. Wolfis Telegraphen⸗ 
burean in Anilöſung verſeste Reichstaa war eigentlich ſchon 

nickt mehr zeiigemäß, als er zum erſten Nale zufamnen⸗ 
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e Tagung wurde nach den franzöſiſcheu Das Gros des Zentrams enblich wollte unter keinen zun der Soztialbemokraten. Ferner hat die ſchlechte Beſol⸗ 

Wablen 28 vMar erölfnet. bie die Grunplage üfür eine Umſtänden kett einen Wahlkamml⸗ weil es fürchtete, daß busg unt Ei DOudberd, der biungen bun ein⸗ aus os . 

weſenkliche Aenderung der curopälſchen Politie geſchaffen unter den Parolen kür gegen 3ölke auf Lebeug großdemſchen, änderverwaltungen im Gegenia sur a⸗ 

baben. London und Genf bätten nicht ſo erkreuliche Eraeb⸗(mttel die rbeiniſchen Bonere⸗ — die fübgtn. ols üte es iets Staßt Wien vn einem deß minetgss Peoieſtin eik alſer 

i St e noch bintereinander kämen. er 
kE. ah 

müitlittüatts kena per un i. Mei Pepenl Shreichhtag ſGen ird. 8 em n die Zentrumsfübrer, Vrovinslebrer gefübrt, die ſich zu einer Demonſtrattons⸗ 

t hätie. Ev trug der am 1. Mat gewäblte⸗ Reichstag ſchon ſind, Außerdem, beba 6 I 

den Stendet ber Berdangenheit⸗ während es baß ſie in einem Wablkawfe nicht ſebr viel naewinnen tagung in Wien vereinigten. 

    

bem Brai üwa Aum alten Keicbein 0 zen den Rübe Mahl⸗ eDie mokrateg endlich waren aus doktrinären 

dem war im alten Reichstag gegen den frühen, . emv 

bermiu geweſen. Die Förderer einer reaktionären Innen⸗Gründen gegen eine Auflöſung. Sie woflten. daß ſich das Hahkenkreuzler⸗Demonſtrati
on in Wien. 

politik konnten aber damals die Wahlen nicht früb genng Kabinett dem Reichstag ſtellen ſollte, der es ſtützen oder öſterreichiſche Reglerung hat dem Führer der deutſchen 

ßelommen: der zu früß geborene Reichstaa wies dann auch ſtürzen konnte. Bei ibnen ſaa die Entſcheidung. meniaef Zafeiſten, Hiiler, der ſich ſeit Jahren in Bayern aufhält, die 

alle Zeichen der Unreiie auf. Die kommuniſtiſchen und wegen ihrer, Zahl. als weil Streſemann weiß. daß er mit en, Staatsbi baeſ⸗ Ei den 

6, u 51 i se demolratiiche Vreie auf die öſterreichiſche Stiaatsbürgerſchaft abgeſprochen. Eine mu e 

Der uren valürkich A Aeeern KeieSen zulrirben auer Lint Aubenvelt Emachen Lann. ie Demokraten Nationalſosialiſten Wiens geſtern einberufene Proteſtver⸗ 

zer woren natürlich mit dieſem Reichskaa zufrieden. 
Die 2 8 g 0 e 

* Die Loum, Aniſten haben im Aeltenlenrat des Reichs⸗ müſfen im Zeichen von— Schwarz⸗rot⸗aold in biefem Wahl⸗ ſammlung nahm eine Entſchließung an, in der die Entrüſtung 

Iaas nicht für die Auilöſuna vlädiert. Sie ur von kamuf gewinnen. Qu einer; weſentlichen Verfchiebung des über dieſes Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung aus⸗ 

ſtaktionen, ber blieb ihre Agitation flöfung Wablreinltats braucht es aber gar keines jehr großen Ge⸗ ſedrückt und von der Regierung ge ordert wird, daß ſie 

Aiees Neibstaas? Ibr Ausbleiben inn begreiflich. Die winnes der, Demokraten. Selbit die Keikisnarteies rechnen eheſtens Hitler das Stantsbiegerrecht wieder zurückgebe. 

Koßimuniſten Hiad Aurzeit 10 Darcheinanber, daß ſe beifeimer mit einem jozialdemokratiſchen Inmachs von⸗ mindehens Darauf formierten ſich die Veriammlungsteilnebmer 32 

Reichstagswahl mit ichwerſten Berluſten un, rechnen haben. 2—80 Banbatern. Das mar einer ibrer Gründe denen am einem Zuge. Der Aufforderung, ihre Hakenkreuzfahne ein⸗ 

Der Dawes⸗Pian ſucht eine Befricbianna der Entente auf Kuilöſung. Denn es aibt bürgerliche Parteien. denen Wideritand., gingen mit Stöcken auf die 

55 ii bei Stabiliüeruns der deutichen Wöß⸗ Reichstaa 60 Kommuniſten und 1ch½ Sozialdemokraten lieber zuziehen, leiſteten ſie 2 ů 0 e x 

Lunm nr erbeicher., Sas Eebrutel Das Undedes Trau-fſind als 30 Sommunißen und 130 Sosfeldersskeaten. FTür Voligzet los und entriſſen ihr verbaftete Perſonen mit Ge⸗ 

u uns waren die uns allgemein geitellten Broandien erfreulich. walt. Es gelane der Polizei, die Demonſtranten zu zer⸗ 

mes von der Weltrevolution. 
2 Auns 

Auld KiKri [fiſchen waren ſo till wle noch nie nper Im Sme 11 88 AabresGünd alle Danticben Spsialbene⸗ ſtreuen und die Ruhe wiederberzuſtellen. 

Kiner iſe. Hei . G Witc fl unnabwenödbaren der deutſche 3 

Senbereeßfe ezonalene aber bieArt 18 der er kratie. Fünf Monate ſväter iſt kein Streit darüber. daß 

die beicheidenen Deutſchnationalen, aber die Art. mit der er 
„ — 

znpeili- 3 
werde n. 

kigber die Leidenichaften aufznveißicken auternohm, icbien wis Has tun veng * oteatte wilt ber Porhernna der Die rufſfiſchen Emigranten in Frankreich. 

i an ſein. Di uichen. die Ohwoßbl die Sysi⸗ 
u 31 

im Keicstan Eisbes uecls uur vas Boif arteihel Lehen. nuffonnen Ces Ardamtereand Saaßlertanen boben mun bas Die Gommifſion de Monzie hat geſtern eine meu Ketaun 

fürchteten den dentichen Wäbler als Richter über völki⸗die ans Licl. Die Wähler und Bäblerinnen baben nun das abgehalten, um ſich mit dem Statut der 400 00 Raſfen zu 

iche Ampotenz. So fanden bir Ssosialdemokralen in den Sort. Sie werden ſich bewãbren und der Soaialdemokrati⸗ beſchäftigen, die in Frankreich leben. 75 000 von ihnen, ſo 

— beiden onderen Oppoſtivnsparteien“ feine Unternüͤtzung. ſchen Partei ühre Stimme geben. der einsinen Vartel. die erklärt „Echo de Paris“, hätten ſich den polizeilichen Vor⸗ 

ů als ſie bie Anflsfunga forberten. ů zu den Wäblern Vertrauen batte- ſchriſten gefügt. Die franzöſiſche Regicrung ſei grundſützlich 

Anssitendiriaül ber ter Vöniemen aester Die Tanesaeicbe. 
gern bereit, dieſe Flüchtlinge auf dem flachen Sande unter⸗ 

Anseit immun „ 
di iſte ů 

die des lon: Güeruthr 6. äne Saltsdefrnin ere e ü Differenzen bei den Deutichnationalen, kers, Vaher mne üüame man Lercnstinben Wweuche Cienemte 

möglichte. den Chbarakter der Oyvoſitionsvartei eingebünt. Profener Soetzſch nahm gcckern von dem Seſerkreiſe ber geſund und arbeitſam ſeien. Dieſe Probleme hitten geſtern 

Aür Küßbrer Hergt haite verſorechen müßen, daß er als 
ine Woch ü 

Firktiunschef zurückreien würde. toßeld der, Eintritt der „Orensseitung-, in Rer er elt kaßt zehn Jabren jeme Wochendie Kommiſſton beſchäftigt. 

Deniſchnatlonafen in die Regieruna erkolat⸗ In dem Ein⸗ ſchauen veröffentlichte. Kbichied. Söbrend er ſich für An⸗ ů 

  

     

              

fritt in bic Bewierana ſaben die Deutichnatinnalſen aber bie nähme des Londoner Vaktes C-nacicst babe und weiter ein⸗ 

einzine und leßer Ketinna vor der Nache bes Wäblers, Die jetze. babe die Schriftlei-—na des Blattes weiler an ibrem Ungarn das Mörberparadies. 

Deulichaukipnalen maren ictt mrem Auscinanderjallen amet ablehnenden Staröpunft ſeügebalten. Dieſe beiden garund⸗ In der ungariſchen Nationalverſammluns erklärte der 

Doch Vruc. Ils Picher wolite Die Lariri. die ſis im aiſatlich vereSiedenen Cinäelnnaen mebgcurtmantsee, in einer Juſtizmini ů gei ‚ 

2. 3 2 Vns * 
104 ſtizminiſter, die ungariſche Polisei habe ſofort Maßnahmen 

aulaliden bute, nun — aELin ber ErkülePeimna ſeicn ens,bieene vmmöglich. Aus bicſem Grunde ergriſfen, als ſie von dem Aufenthalt Soul,Forters Kennt⸗ 

Iunasvelitik acworben waf. PecreifiiWhermeife ſich nicht bätten er und ber Verlas das Mikarbeiterverbälinis gelöft. nis erhielt. Die Regieruns habe ſich bei ihrer Entſcheidung 

—* vor den Wällern sehen laßcn. Kür cine ſpälere Zeit boſi⸗ 
nicht von außen beeinfluſſen laſſen, ſondern babe ſich nur 

vom nugariſchen Geietz und dem internationalen Recht leiten 

ten ihrr Kikrer auß die berrgrrit Veratlichfeit des deut⸗ 
2 

ſchen Miichr8. Deuiſche Klaſfenjnſtiz. laſſen. Ats Ungarn die Ausliekerung des Hauptmanns 

Die Mitictrarteien bätten 5s icr unüberwindlichen . 3ů 3 ů . ůj ů 

Abnci der Dertfj⸗ 2 j In Sonberskaujen fnd drei unbeicholtene Partcigeneden Czernvak verlangt habe, ſei ſie ibm verweigert worden. weil 

Jocieiemn keib crüpriiern kender Suenwollkenoferpnier dea Sereer beseueg, Stecmeun, Band unter der die Strafhandinna als volitiſche bezeichnet wurde. Ausch Erz. 

nicht. Die Deut EL? üurbt: Aund Das Acntrum koften Frübere Reiscersnete. Senrüe Sleamann. Rand unter ber bergers Ermorduns ſei in der Preſſe überall als volitiſches 

Batür Grüi nde Ser Toktel. Ss 12 trunria. Daß, in einer Leit. ebndenen, in bnentlicher or Penn eetennten 50 Sauesdaute. Verbrechen aufgekaßt worden. — Die überwiegende Mehrbeit 

in der Etet . Sruicheunden meun, ans Rer AAu, Waßei beihmeren iniee bärserts e Deiunker kener Ver- des Sauies nahm dieſe Erklärung des Miniſters zur Kennt⸗ 

Räes 5s Was. . Aänmsene Pe. uiser Seae Sal. ianmgus, ie Be ſcdute er,ber Sctente autoeeaseen mrtre Sitzung wurbe lodann geſchkoßen. 

    

     

    

      

  

— S„i. 3 5 

Se, ,e, g, Se, Eeaeneeie Lae eeeeen een —— 
varfel dir Beiernnasszdrne unter KarktkPcanna ufer u. kübmmasn der Wetarts bis Iaenetiatner Macdonald hat an alle Kandidaten der Arbeitervartei ein. 

ſadlirben Srächttte nerb kakkfßhen Eryamaen Stcaraamn bane damels on dir Verfommlyprasfcilnhmer N ů ů 2 — r Arbetterparteien 

ö‚ nomnst Lollfen. Tir ſosairn darin Seittisen ö Sdie Ausrorbernna gerichitt. üß Holz àm bolen. Die drei jetzt Kundgebung gerichtet, in der es veißt: Obgleich wir einer 

benen — — den unter Kcän-issrdatt verbaft-fen GSenaßen. darunier der Ovppofition gegenüberitehen. wie ſie bisher noch keine Partei 

EKDSGUFErERAerS vrei der AniMAn 2 — 
—è.— 1 

Lesnet Ses nerese eecen er apserreliisder Sece bie vurben, Leismeren Wei reerteil, Ser,-Surberse Ve- Lebabt bal. macht unſere Sache rieſenhafte oriichrie Das 

Seutünetierelen in dit Keiess rosaerans enscenemenen wurden. beikwerrn das Geoenteil. Der Sorshende be- Volk iſt mit uns⸗, und nichts kann unferen Vormarich auf⸗ 

wperten Eien. NLFeun man nsüſe fie Pinber. Herr absldiate Se Scas-ts Eegrend- Ses Meimribes. Sie mum balten. 

S Sen desßet cervart in Haſt genompen. Pie Arcanna 
  

      

Streiemann fünietr els Arsemminiſter eine pbem- 145 „ Saumfli 
b 

Munaklaſe Störanazrolftif der Hertmgtian-. (Eeer Pieir Srereeme Ur ree, Tress amsg Be Vererhen wesstchen lut. Per Faniſchen Ger Nach der Abkebr der nar⸗ 

ker bie hin ie fiepaen vnd emea Natraren Sakemm formte. jcrDageie trss Erswarcra be v'E Ie durch des Vergeſen megiſchen und den finnüchen Hewerktwaien irs der loes 

Di. Ternemeſienelen iauten elte in di⸗ MWeiss-ri-TunH Fer Inkis idres Ervsrrerà Peranht furö. nannien Roten Gewerkſchaftsinternationale ziehen ſich jetzt 

5 —— rden meil Mam itreen vframtbe, Fes he in auch die franzöfiſchen Gewerkichaften. ſoweit ſe der Spal⸗ 

ũ 
tungsparole gefos-at ſind. von Moskan zurück. Wie erinner⸗ 

ürcr Aaiinzäirnswolttsf alle valerläsdiſäen An⸗ 

tkerrffien anFer achi laifen Kürben na ne 
hbat ſich in Frankreich Ende 1920 auf Anordnung von 

m ein kommuniitiſcher Gewerkſchaftsbund anfgetan, 
   

Deutſchserreichs Heer. 

HLicht un die Bytferfrirre ferren arben, Dir Dentienr Suverläisa rerusLikanit 

SEPAEAreriri wuh der hr &eI Kes Keaiuemm? FEHe 8 
Die närke Oraaniſation dieſes Gewerkichaftsbundes 

eber ensh ümneranlitiſcht Srände. Lir Derfics⸗ Das Enericaebmis der Sablen der. Solsafenver⸗(6Gm war der Bauarbeiterverband. Dieſer Verband. der 

Safiruelen rricr-WAAU„A „ Mecn. Sie meffen Leßmrcß Kranensmänner für des Gefamte Leutichsterrrichiiche in der Hauutiache von Sundikaliken geleitet wird, befand 

  

voer den wäittn S-KMien Ne„ Secefes ASumairn Lir SilHeer baf truß öes Terrors des Heereswimicterinms einen ñůch immer in einer gewinen Oppoñtion gegenüber der Kom⸗ 

Sanne aus, SDerch S-AEchne a Rer AMEEr-arrFrn Sieg &es fſrriaerwerkiaftlicken Militär⸗(muniftiſchen Partei. weil er es ablebnte. ſich den Befeblen 

brma in riner Hrricruns Srr üffüf Faahrn Sieh verbandes gcbrechi. Dieſer erbiel 25 MNandaic. wäh⸗ ven Moskan aui Fedeib und Verderb zu unterwerfen. Dieſe 

  

     

  

   

    

   
    

Sär TcerESAAHAeIr MKrünNläs FESmSrvremittiasen. „ens Eeß Lr Grsläch ſoßziale Sehrbund mit nar 23 MWan- Duvoftion bat ſich in der letzten Zeit immer mebr angeſpitzt. 

SenEW ür Hie Kertrilc cürrr Dirr= Herten Frumiaem mmf. Sie uns nunmehr aus Paris cemeldet wird. beſchloß, der 

—.— —U 
Die SrüdIküsir vinal aretSenfiäfße Newiermme bei Sberbannt Bauarbeiterverband ſeinen Anstritt aus der Cc TII. Nach⸗ 

WElecbte Zeitem. Des Eirtreten des Wärberüenrei'rnen Bun⸗dem ſchon ſeit längerer Zeit Einiaunasverbandlungen mit 

Nesfen-Lir Aeef Lar Fes-Süeneht Scrlen ns Avaß⸗ dem Banarbeiterverband der mſterdamer Richtnna ſtatt⸗ 

Fung den Elkerureches., Tie Kinder. Ler Eirche zu eniziebhen. geinnden haben, dürſte dieije Biedervereinigung ſich bald 

Ear eine aunsr amkikferifele Srokrnbenamum Herreracrufen. vollzieben und damit auch der Wiedereintritt in den fran⸗ 

Im Natürmalraf ans c&α Sturrisenen und fümer inen Ans⸗ en Gewerkichaitsbund.       
        

    

   

    
  

     
       

         

ů Sem LS Easr er ei-e Trerrnn ie. Desbalb auch die völlia falichen Berichte, die einige 

cRiiRihr AUE in yci Teile raltet Vicht erd ſeit bente. bürgerliche Blätter vor einiger Zeit über die Stimmung im 

Bur Ar. X. Seber. dLen cürrm Aasrhemberk Son. Am FErärem mir Fefamnten Slßas versffentlichten. 

V —EE Welf vüer EulEAmat md Bamrarsintt mos Wolk fe febr ae⸗ Ich kann nur eins ansiprechen⸗ Der Eljäßer iſt bente 

GIMmeL. A SESHEr 1K1. tremut umb fp wershücden mec fm ESißus. Ser Seshulb ſeine ebenſowenia ein Franzoie. wie er vor dem Krieae ein 

Neber ui Auäkae Fahr iim äräh rrimt Frünmtß mürnt mehßnm Wemnütemen em Samd Euh Kerfet Ramanct cäntcatk, mos er Dertfcher war. 

Satken. Im ciRrr West. in Der ein ter Ercht Eehemhet als vom der Suwetwshr Feüt u ESrt. Feu mre Ere-ETor in Dech bin ich ja nicht ins Eaß gefabren. um meine 

in Enrren AaiIIKAſtrn cir Mrr--Eci. Rau ſes mm rßet eimem Auhamrfem Eummenm., Am Picker Terbräße. ſienem euchrivatmeinnna zu jagen, ſondern um zu ſeben und zu 

i-MüEnhr erninint mit Müurfer mnsc Heflermmerier die Grümde füür Vör äpiße Beurieilama des Effeß darts virle bören. Desbalb auf in die engere“ Heimat, ins mittlere 

—— 
TDewthe umt dem Krßeme- 

Erle gol Die Soael ben im ichönä 

Der Uyemrärr muuh Krünl än Ußt amns Rer. Aißd miülk amf Görse Taflauße. krewiheem Amerhemtfens nicht »Ilmar! Die Woaeſen ie⸗ en 

Der Serusetrer A Srart mad Site, Aurn Ewen müer neeegen argre Ear ee Tattese der Aueiteülnna des Saärmemck, Stus Dere pichien. ſchon bunt werdenden Sanb Der 

Saseer Bes, Autet, Der. Mas, Seande n bar. E mne in ken Srsen: a Ler baumesnen weve-l Serasteer ireen Hinn mn Senten Sonnrieee, Laß ner⸗ 
5 ＋ Nur. Weimne Frrmbe üt Emrü: Dür 3 —— 8 E a iraen bier im ſchönſten Sonneni⸗ „, und ver⸗ 

Air in Ken Aatbvva mand ker rtäen die fräumt und oleichaültia grüßen von den Gipfeln die Hur⸗ 

* AcsaürDi Jär ich Eir kir Lannt Mrsr wrärremen m f 

vae in Serssess 10 Mart Arhrsrs. wens Ah Weer mit E= ncten Außsbes en eteer Weer Ser Ee. üxeeeseger, gen Ser Haßtendashenn Decter, de Saittelm water unte⸗ 

Diuet werrUUA. 
küet im Elecss Förses AreTöärt Eik Dabei wurde Se vöthia Tal und erzäblt von den Zeiten. da Birhelm nuter nnae⸗ 

Duh eH iE SI-äh, Lrräran Struffmmd am. Imem:-ffeuf. kemm im beun Eukurkreis Frar-fechen Denfens berwrerr Bebim dieſen Bolen Bart in Deñtz nabm. 

Suniet en Den emmer asten aeüirrt, Woe Aüne werd UummeUnürr Supmfe. Kolrrar hat ſein ichänſtes Keierkleid anaesaaen Flaa⸗ 

SSLAIü mäfiienl Feuthr muhn cire FEIEE., mrür Fr Dem AEAE ad im Arßrss biri⸗ cenichmuck und Girlandan überen Das aroße Herbieit 

auim Aeberr tih uun Ja EDEAπ er Dem — Wüuin Sem Er Arheßerr Plärbh bieie tt im Canae., Am Tachmitiaa joll ein Hinoriſcher Fenzug 

Wen der Wereamen mam Kat mui remm Taerthrckertben Sanben — — 5 2 26 aSenrhlich ielbss Seiet üden Stüürrßäch? 

Lii DASHü. Das ii mund KMEE SAMAHIIA, mür c hr; 
Endlos ⸗teßen die Bagen vorbet. Mie Tranben über 

— Siten chrer mt Päcßem Surr in Mubißtrm cber, erskisen vnd Aber Pebonden. Auf maucßem kliet Moßt ans der 

Düe Mrmeuhäifber in rn Etrräem ſüih nrimEI WämEIHEEr Sekemtmn erwr. Feutr er ſeiet nun Kelker und mirs jedem aereichf. der darnach verlonat 
  

SrAUirn. Aup auuher ien clten SüensmmEm Katbem Xetet FimuuIH Ir merfeinrnem m a Exrrfwäereuhem SKaEem Sirrerinren. in Landeskracht die eine. im Soun⸗ 

SEASAAi DEMIEME- xMME REE SesiD
EM „üOE ei NSE SEEW Eer Mrs amer- tassaat Ne andere. Stie ſeben aus wie ſe immer eus⸗ 

Eube meun irRrür aint Säürürrübem. zem Deuhimmet Ant SEIEAE anf. cin. r WrS ceS EISexiche taßem. feämenesbrsgnt. Ingie. ein bischen rorlark vund 

See Arnt ce Ae Sre Eeiüen Iin * mif Houmt uurd Sauet FermkE? wetkess Und ße reben. wie ke immer geredet baben. mn2 

————————————————————
— Ssumüf Büs-eem ier Wehsefmänrwem anhie Trer⸗ 8e Erten, wie be immer seiangen Eaben, Was in das 

are aees en aem 2 SEs Krber Xer KSemuüie, in giütt wuid meik weie Aut där rent Wet E ee richtiae Eites das Pier verbeisiebt. Sie das ceworden in. 

——— u Nrr ærürm G cin ie irrmee Sdemäen⸗ Seſtr um Sriße wrätt Eerik: dos Susk cer FErne aarkäck. amt dSermf fermet es an. Und aerode mit dießem Elfaß werden 

— —————— Iit aer es Sen mr= AE SüDi We* Wir mbert Musren. Weber swerte 258 Nie Framzoten nicht leicht baben- — 

— Iatenriüens, Wuet, Dirs Sücteer und Eunieſter mum eüim Bweinihrs- er küemee miußt kemsdentsn. Sas an dieſern Pikoriſchen Feſtaug noch Svaß macht⸗ 

Unnen SEEESl. M „AEE WEDD nd er Famir miund krametcin., Eer wier wur reme nd der anie alie Humor von tinſt ia Sieder da. Da zteht ein 

a müeme ümmEr-üWi Ferdes Aemmmemütürr. Banen vorbei mit einem Dutzend Störcben. Saran aros. 

ams Trarßen erhemmenseſtellt, die Borte- Für Trank⸗ 

Seiü Sieheressikerrne! Ein anderer Basen träni eine 

ürhe-e KLelter. Aber wicßhl Trauben werden Darnnter ans- 

aerrcet. Rein. elfäriiche Banern und Winzer Kübnen unter 

irem Druck, uu ens den Moßkkarälen Länqaen Lanee 

TSemüertkrehfen: bir-tie Stewern. indirekte Steuern⸗ Erb⸗ 

fähestsSenrP. Mfabgener niw. ů 
Dieres Celmer iir Pie eksscärcbtte Stast in Effost, eis 

in wöcht üu febr Serkaäad mie Straßbars und vitht 
wülkr irkrſtriaftsert ie Nülbomten. 

Serfwirsie ün unr, baß Sir wene Bersolenrig Peng Bes   deuiſchem Keichsaßter mit dem weikraken Schiid zud 8e⸗  
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zu laſſen. Der Zugana zur Anlegeſtelle iſt auf 15 Meter ĩi ̃ 
Weabreite bäw. 30 Meker zu den Baufluchten verbreitert.— Der Zentralfriedhof in Langfuhr. 

ricfuten 0 ů ů 
Hunsiger NMaaſi * und Königshöhe, iſt ebenfalls ein neuer Fluchtlinienplan 192! iſt ein ca. 34 Hektar großes Golände in Hochſtrieß und — 

ausgearbeitet worden. Die Aufſfteltung des Planes wurde ein ca. 39 Hektar großes Gelände in Müggau und Dreilinden 

ür den JFäſchkentalerweg, öwiſchen Café Schröder Durch Beſchluß der Stadtbürgerſchaft vom 6. Dezember, ů 
i isft i leinhandel. notwendig durch die Abſicht des Grundſtücksbeſitzers zur Anlegung zweier get reunter Zentralfried⸗ 

Die Dreisſteigerungen im K 0 nh ů KTawitfter, fein Gelände zwiſchen Jäſchkentalerweg und höfe für Langfuhr und Danzig angekauft worden. Die In⸗ öů 

Aaredie Kleinhandelsoreiſe für Lebensmittel ſeit der Ein⸗ SHberhof kür die Bebaunng zu erſchließen. Für die Be⸗ ſuthriffnahnmte des Zentralfriedhoßcs für Langfuhr hat ſich. 
führung der Guldenwährung in der Stadtgemeinde Danzig bauung iſt offene Baumeiſe mit 5 bis 8 Meter breiten Vor⸗ jetßt als beſonders dringend berausgeſtellt, da die dortigen — 

geſtiegen ſind. zeigt neben den bereits geſtern erfolgten Ver⸗ gärten vorgeſehen. Zur Durchführung eines einheitlichen Erledhöfe bereits voll belegt ſind. Das Eigentum an dem 

   

öffenklichungen folgende Zufammenſtellung: Suhßsecuprofits muß von fünf Grundſtücken ein im Mittel Ventralfriedhof ſoll der Siadigemeinde Danzig verbleiben, 
Es koſteten pro Kilogramm in Guldenyſennigen: Meter breiter Streifen als Straßenland erworben wer⸗die die Plätze an Intereſſenten veräußern wird. ů 

am 22.'10. 23 16. 1. 24 8. 10. 24 den. 
Das Friedhofsgelände für Langfuhr beſteht aus einem ů von Hochſtrieß aus augänglichen, rings von. Bergen einge⸗ 

Roggenbrot 20 45 60 
ſchloſſenen Tal. Mit ſeinem öſtlichen Zipfel hat es Anſchluß 

Granven . 38 41 5⁴ 
— — an den Jäſchtentaler Wald. Es iſt beabſichtigt, die ſteileren 

́— —————'——— 
Hänge und Höhen, ſoweit ſie für Beſtattungsäzwecke nicht ver⸗ 

Weizengrieß 5⁰ 67 8⁷ ů ff 
wendbar ſind, aufzuforſten und ſo mit dem Jäſchkentaler 

Kinbfleiſch, K fleiich mit Knoch 229 220 240 Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. Sald in Vervindung au bringen. Das von bewaldeten 

Rindfleiſch, Kochfleiſch mit Knochen 250 245 235 In den nächſten Tagen finden folgende Höhen eingerahmte Friedhofstal ſoll tetls zu Gräberfeldern, 

Schweinefleiſch (Bauch) 173 177 195 — — — teils zu terraſſenartig angeoroͤneten Gräberreihen für Be⸗ 

Kaſeteß 128 130 205 Lichtbilder⸗Vorträge ů ſtattungszwecke hergerichtet werden. 
Saee fett) 300 510 600 ftatt. 

G übie Phlanſchlast pnten Sweüchte Scenat ber Eil⸗ 01. 

i ů 
b ů ädt. 1uden veranſchlagt worden. Die nächſte Si ung der Stadt⸗ 

TT EEEEETV 
Die Hauptnahrungsmittel Roggenbrot, Butter und Mi ů 5 * jollen die ulden kinden zur Vornahme der erſorder⸗ 

iind alſo auf das Doppelte geſtiegen. Bei allen übrigen Bewohnbarkeit der Weltkörper.“ lichen Bodennunterfuchungen, zur Aufſtellung des Ausfüh⸗ 

Produkten iſt eine merkliche Erhöhring eingetreten. nur bei In Zoppot, in der Aula des Gumnaſiums. Freitag, den rungsentwurfes, zur Einzäunung und Aufforſtung des Ge⸗ 

Schweinefleiſch iſt ein Rückgang erfolgt. Das hat ſeine Ur⸗24. 10, abends 754 Uhr: „Die Feuergewalten der Erde.“ ländes und für die Ausführung der erſten notwendigen Erd⸗ 

ſache darin, daß im Oktober v. J. wenig Vieh, insbeſondere In Oliva, Hotel Carlshof. Sonnabend, den 25. 10., arbeiten. 
keine Schweine aufzutreiben waren und deshalb die Fleiſch⸗ ů preiſe feinerveit ebr, boch waren. Mit dieſer Preis⸗ abends 724 Ubr: „Die Jeuergewalten der Erde“   ſteigerung bürfte es aber nicht ſein Bewenden baben, denn In Ohra., in der Sporthalle. Montag, den 27. 10. Teure Särge. Bei einer Sargfirma in Danzig wurde 
Lie nachne Zeil dürfte bereits weitere Steigerungen infolge abeuds 7 Uhr: „Die Fenergewalten der Erde.“ liefß einem er Sarentoͤſ Sarg für ſeine Frau beſtellt und ge⸗ 
der Keteigeruna der Großhanhelspreiſe bringen. Soffentlich Ins enbn de, bei Schönwieſe. Dienstag den 28. 10. diel Sumwer Kant ahten und er hart Der ine Aüre, Tonnte 
reagiert weniaſtens das Statiſtiſche Amt mit ſeinen Teu⸗ abends 7 Uhr: „Die Bewohnbarkeit der Weltkörper.“, 05 Ht. S5 1 de⸗ arg bis und gr. Sete nur eine Anzahlung 
eritngsberechnungen auf dieſe Preisſteigerungen. damit die 

gemacht. Da der Sarg 'is zur Beerd gung nicht bezahlt war 

Anpaffung der Löhne und Gehälter nicht noch mehr erſchwert u Redner: Leu, Klingenber g. und der Beſteller im Auslande wohnte, ſchickte die Sargfirma 

wird. 
Zur Unkoſtendeckung wird ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. ſzwei Mann etwa 3 Stunden vor der Beerdigung zur Fried⸗ „ Vor⸗ bofskapelle und wollte den Sargdeckel abholen laſſen. Es 

erpoben., Karten an der Kaffe. Zabtreicher Beſuch der Vor⸗ etanme viuießlich die Sgche zu ſchlichten und der Sarg wurde 
Petroleum⸗Moral. träge iſt zu empfehlen. ſbäter bezahlt. Dies Verfahren, den Sargdeckel⸗ bei unbe⸗ zahlten Särgen abzuholen, ſoll öfter geübt werden. Auf der 

Jüdiſche Preispolitik des Deutſchnationalen Senators. 
cinen Scite iſt es den Geſchäſtsleuten nicht zu verdenken, 

„Ein eräaötzliches Stücklein aus der Petroleumpreispolitik 

  

wenn ſie zu ihrem Gelde zu kommen ſuchen. Auf der andern Seite gibt es aber auch viele Familien, die nicht in der Lage 

  

Eaneit: veuiſchnationalen Senators mird uns wie folat be⸗ Das Ausland in Danzig. lind. ſo hohe Summen zu bezahlen. Das iſt ein Vermögen, 

Die Baltiſch⸗Amerikaniſche Petroleum⸗Import⸗G. m. ̃. H. Wohr ſelten hat ein Siaatsweſen ſviel Ausländer aufzu⸗ über das nicht viele Menſchen nerfügen. und der Preis iſt 
b ů ů — 

a i0 außerordentlich hoch. Den Leidtragenden in ſo weren 

Kirkmuft Petroleum Engros das Liter mit 7s Pig. Im weiſen, als wie Danzig. Die Volkszählung am 1. November Tagen auch nach ſoce ſchweren materielen Sotgen aufew 

Sleirrerkauf wird das Vetroleum mit 31 Pfg. abgegeben. v. J. seigte wieder einmal den internationalen Charakter bürden, iſt bitter. Deshalb ſollte man das Beſtattungsweſen, 

Sine Konkurrenzfirma gibt nun aber Petroleum zu einem der Freien Stadt Danzig. Die Freie Stadt zählte 171718 aber mindeſtens di ; Sht f 

5 5 —.— Pet! 3 
D 8 ndeſtens die Sarglie erung gemeinnützig regeln, wie. 

wejentlich niedrigeren Preiſe ab, denn in einer Ortſchaft des münnliche und 191982 weibliche ortsanweſende Verſonen. es ſchon in vielen Stidten hrichrhen ü. tzig rea m 
Kreiſes Danziger Höhe verkauſt ein Kaufmann. der von Davon waren 157 810 männliche und 178081 weibliche Dan⸗ 
dieſer Firma das Petroleum bezieht, das Liter im Klein⸗ ziger Staatsangehörige und 16 908 münnliche und 13901 Der Dampfer 2„Thor“ verkauft. Die Syißerſche Ber⸗ 
verkauf mit 15 Pig. Darob natürlich große Erregung bei weihliche Ausländer. Von einer Geſamteinwohnerzayl von gungsgeſellſchaft, die bei der „Verſteigeruna des Wracks des 
der Baltiſch⸗Amerikaniſchen SGeſellichaft. Um die Konkurrenz 366 730 Perſonen waren 30 809 Perſonen Ansländer. Kuue gieche etin ie, Ei weiter onte, fat es; legt an 

in dieſer Gegend nun tot zu machen, verkauft jetzt auch ſie üe füinf Guei 3 C5 r. D : fiute Reederei in Rendsburg weiter ver auft. Die Kauf⸗ 

i 3i8 5 ‚ Etdlett auch i Auf bie fünf Kreije verteilen ſich die Ansländer wie folgt: ſumime foll 15000 Kronen bekragen. Die Rendsburger 

8ig wird nuch deriafte Erantlager Siangenmelde. In Dun⸗ Stadtgemeinde Danzig 85 5D0 männliche, 9 1I5 weibliche 
zig wird noch der alte Engrospreis gefordert. Eine ergötz⸗ 

Reederei ſoll beabſichtigen, das Schiff wieder inſtand zu 

Staats. öri 732 männli D 7457 weibli . es wird Dieſ: 5 fů. 

kiur Peſchichte! Waäbreuß eine Geſellichaft im Engrosver⸗ känbere Clahiiemeinde Zopppt Scehmännlicheuund 10308 losehn, Es wird dieſer Tage nach Rendsburg geſchlerpt 
ſenithelt möslterndt n ia, obatbe, iit es einer anßern Ge⸗ weicche Staatsangehsrige und 2100 männliche und 2224werden. 
berban meht aig hie eirelenm zi einem Rreiſe abzugeben, urchelihe Aus(nder, Handlreis Danziger Höbe 28312 männ- Die Pfingſt⸗Prügelei in Stecgen zwiſchen jngendlichen 

der um mehr als die Hälfte niedriger iit. Und nunn kann ſliche und 30 768 meikliche Staatsangehörige und 2072 männ⸗ Kommuniſten und bürgerlichen Pfadſindern kommt Dienstag 
15 Piciendteol, V., J. G. mit einemmale des Tetrelenm mit liche nns 20% weibliche Ausländer Kreis Danziger Nie- nächſter Woche vor der Danziger Straſkammer zur Ver⸗ 

15 Pfg. abgeben, allerdings nur ab Tanklager Stangenwalde. derung 14551 männliche und 15057 weibliche Staatsange⸗ bandluna. Einen danernden Schadeu hat lein Teilnehmer der 

Denn benifchvölsiiche Kreiſe dieſe Tatlachen bis bierher börige und 107 männliche und 7? meibtich Ius, Holzerei davon gctragen: deunoch hat der Fall nicht nur im 

hören, werden ſie ſchliehßen, daß das natürlich wieder jüdiſche fänder. Kreis Großes Werder 21 275 münnliche und 22 833 Volkstag, ſondern auch in der breiteſten Oeffentlichkeit 

Geſchäftspraktiken ſind. Oh ihr Einfältigen! Der deutſch⸗ weibliche Staatsangehörige und 1408 männliche und 1236 großes Auſſehen errxegt, weil die Danziger Juſtiäbehörde es 

nationale Herr Senator Senftleben, als Direktor die Seele weibliche Ausländer. 
fertig brachte, einige der inngendlichen Kommuniſten in 

des Baltiſch⸗Amerikaniſchen Unternehmens., würde euch ichõn 92 de G ſamtpahl 5 tsanfäffigen Bevölkerung ſind monatelange Unterſuchungshaft nehmen. Das war bisher 

Hichen. »Alio, jagt die Juden raus, die an den hohen Sländer in damczahl der ortsanſäfßaen Bepßlrerung ineder deutſchen Rechtspflege nicht üblich und wurde auch. im 

„ 85 , 3 Sländ i. Ste i De i Groz i 8 3 „ 
; 

Preiſen ganz allein ſchüldig ſind“: den deutſchnatkonalen Ausländer in der Stadtaemeinde Danzig ca. 10 EProzent, in Volkstag als ungewöhnlich und unzweckmäßig verur“ilt. 

St i 2 SProz i iſe Dan⸗ 
Scnat laßt aber hier, denn er will euch berrlichen Zeiten iner Löle en PePwren, im Kreile Santiner Nitderum Zu der Gerichts⸗Verhandlung werden als Zuhörer nur Per⸗ 

entgegenfübren. 
ätg 3 P zent 5 5 — 2 ů Großes Verder ca. 5 Prozent ſonen zugelaſſen, die ſich im Beſitz einer Einlaßkarte befin⸗ 

8 ber ind but MeGer es an, won Senat zu verlang ca. 3 Prozent und im Kreiſe Großes Werder ca. 5 ſden. Die Ausgabe der Karten erfolgt im Zimmer 154. 

ucher und ähnliche Erzenganiſſe des „naturgeietzlichen“ Krie⸗ 
Sti Trej 5 3 

dus zu bekämyfen, wenn Senatsmitalieder an den hböchſten 
28 laß ihnestal. iiach Freien Turnerſchaft Langfuhr⸗ Aus 

Proſtten Anteil haben lund dieſes iſt ia nur einer von vielen Die vergeſſene Hauptſeche. Wie ans einem Antrag des Inlaß ibres dreijährigen Beſtehens veranſtaltet die Freie 

Fällen). Und ibr deutſchnativnalen Arbeiter und Klein⸗Senats an die Stadtbürgerſchaft hervorgeht. iſt bei der let⸗Turnerſchaft Lanafubr am Sonntag, den 26. Oktober⸗ abends 

batern. die ihr im Winter eure elende Bebanſung mit einer ten Beratung der Luſtbarkeitsſteuerordnung die Einfügung 57%2 Uhr, im Kleinhammerpark Langfuhr ein Bühnen⸗ 

Petroleumlampe erbellt und oft auch erwärmt, wählt auch einer weſenklichen Befreiungsvorſchrift vergeffen. Es ſoll (chauturnen. Reben zahlreichen Turnvorführungen aller 

weiter deutſchnational. 
nun noch nachträglich eine Ergänzung vorgenommen werden, Art wird der Langfihrer Männergeſangverein durch Ge⸗ wonach die Beranſtaltungen, die den Bildungsbeſtrebungen janasvorträge das, Proaramm bereichern. Die werktätige 

Straßburger kehrt nach Danzig zurtck. Wie wir ßbören, und künſtleriſchen Bedürfniſſen der minderbemitielten Be⸗Bevölkerung von Langfuhr wird um zahlreichen Beſuch der 

  

  

   

   

  

   

  

  

  

En des voniiche biplomariſche Vertreter in Danzig. Mintſter volkerung dienen, von der Luſtbarkeitsstener befreik ſind. Veranſtaltung gebeten. 
Straß ter, heute nach Danzig zurückkehren und ſoft die 

u 2 i Diens 5 

Auts⸗ eichäfte nberuchmen⸗ Als Hrund dafür Dbnpe die Der Abban bei den Banken. Bon den zablreichen neuen Das Roſc⸗Ouartett wird am Dienstag, den 28. Oktober, 

    Dafte m n ks G 2e ken. die wäl der Inflakionszeit in Danzig empor⸗im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus einen Kammermuſitk⸗ 
aebend einiedenbeit betreffs der Ansfubrzöcle maß⸗ ſcußßen wie Pibꝛe Wnacheinem. warmen Megen ündeine abend seben. Das Programm weiſt u. a. auf: Beethoven 

Erxloichene Pirmen. In 5 ſten Ausgas des Lanze Reibe bereits wieder verſchwunden. Die Danziger Moll 18—4, Max Reger S⸗Dur 109 und Mosart B⸗Dur. 

Staatsanzeiae S wird ö5 à lößc W nachfte bender Sirmes Lombard⸗ und Finanzbank. Aktiengefellſchaft. iſt atn Da das Quartekt in hoßem künſtleriſchen Ruf ſteht, iſt ein 

Gubcteint: Deiß Aorcls⸗ Paut Roßek⸗ Uiltet 9 Nismann: ebenfalls Surch Beſchluß der Generalverſammlung anfgelöß genußreicher Abend zu erwarten. Näheres im Anzeigenteil 
Detkleff & Rattau: Artur Lußn: ⸗Arbor“ Holzerport: worden. Kamidator inm Kaufmann Dr. Arkur Grünfpan. der geſtrigen Ausgabe. 
Jonas & Baer. Betriebswerkftätten für Herrenbekleidung: Eigenartiges VPrüfnnasthema. Man ſchreibt uns: Bei 
E- Holszki & Co. Aufgelöſt baben ſich die Firnen Sel⸗einer biefigen Sekretärprüfuna wurde dem Prüflina als 

  

  Import⸗Comrann und Geſellſchaft Pavierervort. Ibre ſchriftliche Prüfungsarbeit das Thema gegeben: Barum Danaiger Standesamt vom 24. Oktober. 
Liauidation zeiaen an⸗ Dentſch⸗Skandinaviſche Transvort⸗ baben wir den Krieg verloren? Sehr merk⸗ Todesfälle: Ehefran Heoͤwia Buße geb. Wichgelis, 

und Schiffahrts⸗Gefellichaft Deſt und die Danzigerwürdig! Denn man die Prüfungskommiffton mit der Be⸗9 J. 3 M. — Kauſmann Guſtav Mohr, 61 F. 2 M. —. 

Finanz⸗ und Handelsgruppe. 
antwortung dieſer Frage vor einen unparteiiſchen und Ebefrau Juſtine Neumann geb. Jaeger, 71 J. 10 M. — 

Als Scchisdsmann für den 51. Staötbeßirk ſchliat der oblektiven Serichtshof ſtegen ſollteSſo dürfte ſicher kehet [Schmiedemeiſter Mar Paetſch. 97 J. 8 M. — Ebefran 
Senat den Vetrteselefier Mober Mülter Brofchkücher einzelne mit Glanz durchfallen. Was ſo darübe, erzäblt Emma Lange geb. Claaßen, 80 J. — Schuhmacher Robert 
Sea D. vor. deßen Ziährige Amtsdauer abgelaufen ißt. wird, iſt Schwindel. ſo das Märchen von dem Dolchavß. PFortenbacher. 68 J. 1 M. Ker Obermeiter Guar Melchter. Marräraße 12. iuk dus Das bürſte ben. Irüfenden ſelber auch nicht mehr gam un⸗ Amt eines ſtehvertretenden Schiedsmannes ernent be⸗. bekaunt ſein. Der Jueck dieler Prufunasarbeit ißt ſicher   

   

        
  
           

  

kleiden. guchein anderer. als die wärklichen Kenntiniße des Waſſerttandsnachrichten am 22. Oktober 1924. 
V „Prüflinas feſtzuſtellen. Man wollte ſeine vartefpoli⸗ 21.10. 22. 1o P Kurzebra 1.05 ＋ 1.02 

Largerscgaßt Aer mene Vinuitimteseiäse Waut Ter erte tilche Gefinnang ſenfelen- ucßen Geimung mue, Mericer 0,5 L Ocl] Montenh 0.H56 2.0.55 Selrrht die Saommhraße in Heuhnde! Ser Plan emnen, Prüflina nach ſeiner politiſchen Gefinnung zu be⸗ Wantdg 24095 AoO1 Diehan 030 ＋025 
— SaIS E r 8 2 ů urteilen. 

larſhan . . 0, „ irichau 

rinfaßt das Gelände zmiichen der Siedkunastkraße PSw. — b 21. 10. 10 „ 55 

E 55 Wes⸗hfe Dampferankegeneß⸗ SirakenbahufrerFfahrfarten für bie Stasdtbüraerſchaftis⸗ — I. 10. 22. Einlage ... 2,28 4, 2., 2 
Sxnbedr 1 brs ee uen Meier artesheis- ber Bulesehele, ileteer, Se, ren Seiglus ress . Sistentettaee, va. ie Sein ün: 10 KsE» 
Die 2 iſt verank ⸗mitteilen lafßen, deren Be vom 30. ember betref⸗ ů Rogat⸗ wenhioterk Laius Serkebrrerbiabnnn vun Rer Danmgrnte keind Gewäfruna von Strosenbabnfreifabrkarten an die Tern.. 47d037 ＋0.36 Schänau O. P.. ＋ 6 70 ＋ 6˙7⁰0 
n dem okerhald der Anlegeitelle Heubude 1 gekegenen Wenen Sieß der ießer Kreitorte — de⸗ Airer E Tordon 40³5 ＋0•55 ＋ 260 4200 
fästfihen cßelande z B ⸗regen Sieferung öieſer Freikarten ſofo er Tirekt 4 4˙ ů 

itäsdtüüßßen Pelande zu ſchoßen. Es iſt bdaranf edacht ae⸗ ber Cie Straßenbahn ins Benebmen ſeben. 0.54 & 0 52 ——.       
   

  

WAhmen. die Bebaunna nicht zu naße an das Mfer rücken 
            

Ene Halbmonatsschrint tar die Frau des 
schaflenden Volkes. Preis 40 Plennig, an 
bestellen bei allen Zeitungsausträgern. 
Verlangen Sie Probenummern  



  

   Aus dlem Csten 

Dirſchau. Tödlicher Aus gang ciner Motorrad⸗ 

Probefahrt. Bei der Probefahrt auf einem neuen 

Motarrad iſt in Dirſchau durch die Unvorſichtigkeit ländlicher 

Geſpannjfübrer der— Beſitzer der Dirſchauer Automobil⸗ 

Zentrale, Ludwig Chmielewski. töblich verunglückt. 

kElbin. Der Lobnkampf im otpreubiſchen 

Baugewerbe iſt beeudet. Die Verbandlungen zwiſchen 

den beteiligten Organiſationen haben zu einer Einigung ge⸗ 

führt. Die Arbeit iſt allentbalben wieder aufgenommen 

worden. 

Könisöbera. Mit der Ferngasverſoraung, für 

die oitpreußiſchen Städte und Gemeinden beſchäftigte ſich die 

leste Tagung des Oſtprenkiichen Städteianrs. In der ſo⸗ 

eben erſchienenen Nummer 19 der „Aeitſchrift für Kommu⸗ 

nalwirtſchaft“ wird dieſe Frage in einem, Artikel über Be⸗ 

i uſammenleaung von Gaswerken, von Maai⸗ 

Kobbert (Königsberg) ernent behandelt. Die 

eingehende Unterfuchung über die, oſtpreußilchen Verbält⸗ 

niſſe fübrt zn dem Ergebnis. dak eine ſolche Lufammen⸗ 

Jegung, wirtſchaftlich gefeben, einen ungeheuren Vorteil für 

alle Gemeinden mit ſich bringen würde. ů‚ 

Lönigsberg. Der Meiferſich in Notwebr. Zu 

dem blutigen Vorfall. der ſich in der Nacht zum Sonntag auf 

dem Mittel⸗Tragbeim ercignet bat, und bet dem der Bieb⸗ 

bäudler und Fletichermeiſter⸗ Friebrich Sippier ſeinen Tod 

fand, verlautet, dak der Täter. ein Bankangeitellier, ſich 

izei hbat. Nach der Bekundung 

einwandireter und glandwürdiger Zengen ſoll der Täter vvn 

ã Jo daßz er ſich deſſen 

der Notwehr befand. 

Die Eutwicklung des deutſch⸗ 

Sufiverkehrs. Auf dem Lujtwegr von 

Mosken wurden im regelmähigen 

     

      

    

    

   

    

   

        

  

    

   

ſtratsbaurat 

Königsbers. 
ruſfiſchen 

planmabicen 
13 Liloaramm andere boch⸗ 
Dir Erachnipe zeigen ernent 

Berkebrs⸗ 

Beiördert r 
neu. 565 Liloaramm Boſd und 

wertige Luftfracbiſendungen⸗ 

eine fridende Inauſpvrubnabme des myderniten 

mittels. 

Wemel. Die Unterſuchuna in der, Spionage⸗ 

angelegenbeit Ingunſten Polens der Gallin. Nyrickt 

und Pvlicnin iſt ſchon brendei und die Strafakten von der 

volitiſchen Polizei dem Siantsůamwalt Des Krieasgerichts 

übergeben. Der Prozeß wird in dieien Tacten verbandelt 

werden. 

Labes (PUmm]) Flnascunglanönna. Am Mentasg. 

dDen W. OKinber. nachmitlaas. Iandefe auf Der Feldmark Hein⸗ 

richsfelde das Poiiflugztna D. S. X der Dinie VSerlin— 

Danzia. Es wor infulge Verſtopfung Ler Bensinzuilurrr 

gesäwungen. nicöcräzngehr. Die Landung ging glatt von⸗ 

2 — 

Stargard [EEm Ein arjiöbrlicher. 

cher Stuüurs. Bei Kcraraturarbciten des Seier 
Kircht E 

in Marienflics Lürzte der De iiter 

Silbekmn Xäske ia die Siefc. de Mus Seil, aua dem er kr 

ſectigt war. ritßz Er ſan in cinem Kasen- Wielleicht bat ilm 

Oreslan. Selbmüord bes Rörbers NVebSdat. 

Ermrrder autaehimnben mrde cꝶ 2I. Auli . Ke. Sir S& Nakre 

allr Säime LSenrſe Sisler äin ibrer Sasmmma in Berlin⸗ 

Dir ErsaitieEaen füsrten Pal? zu Ler KSe⸗ 

Eiefl. das der Kesrder ein Sfierernder der Srmendeten 

ADMr. cin 5 Jahre Klirr ebrpwaliser SErEerr Siuliler 

KeSSdul vom der Schutvelisri in 

EA Faad unnn beld Kier, Fals 

er eig. alE er cEber in Ser   
  

Ermitlelungen nach dem Räuber blieben erfolalos. Da 

wurde am 3. September in Breslau ein ähnlicher Raub aui 

offener Straße verübt. Diesmal, gelang es. den Täter zu 

jaſſen. Bevor man aber auf ber Wache noch dazu gekommen 

war, ſeine Taſchen zu durchſuchen, zog ex einen Revolver und 

töteie ſich burch einen Schuß in die rechte Schläfe. Bei dem 

Selbitmörder fand man die Ausweisvariere des in Königs⸗ 

bera beraubten Otio Tielſch. Die Leiche wurde photogra⸗ 

vbierk. und an der Hand der Bilder iit jetzt feitgenelll wor⸗ 

deu, daß der falſche Tielich niemand anders war als der 

vielgeſuchte Raubmörder Rebsdat. 

Bromberg. In den Straden Bromberas ſielen 

kürzlich mächtige Lankraftwagen auf. die den Stempel des 

Polizeiwräſidbiums in Köln irnaen. Eine ſtarke Staubſchicht 

deutete auk eine weite Fahrt. Es ſind damit engliſche Kauf⸗ 

leute in Pommerellen eingeiroffen. di⸗ unmittelbar von den 

ESütern Kartoffeln in Laſtautos verlaben, die dann zur 

nüchſten deutſchen Grenzſtation zu fabren haben. um mit der 

Bahn Kartoffelvorräte zur Ernährung der engliichen Rhein⸗ 

beſabungstrupven nach Belldenkſchland au ſchaffen. 

Pofen. Siauidierungen in⸗ Bommerellen. Das 

Liquidafionskomitee in Boſen bat die Liauidierung folgender 

Grundſtücke beſchloßen: Ziegeleiarundſtück in Konib⸗. Beſitzer 

Paul Poegel in Labes: in Golcewv. Kreis Karthans, Beſitzer 

Richard Schröder und Kran Henriette. Dirſchauer Wieſen, 

Kreis Dirichan, Beßtzer Max Schlicht. 

Warichan. Raubüberfall in einer Bank. Am 

Sonnabend wurde wäbrend des Lebbafteſten Verkebrs in der 

Bank Polski in Warſchan der Bote einer Varichauer Firma, 

der eine größere Geldiumme abbeben wollte. von einem 

Mann überfallen, der jüm ein Paket mit S80%⁰n Zlotn raubte. 

Tros aufaenommener Verfelaung und Sperrung der Türen 

iit dr * er enklammen.    
In bem ſchlenichen Orte Gold⸗ 

im Auguſt vorigen Jabres eine 

3 Der Kriminalpolizei in cs nun⸗ 

mehr gelungen, festauntellen. daß der Geliebte der Verſchol⸗ 

lenen ſie ermordet und im Bacofen verbrannt hat. 

Als Mitwiffer fommt woahrſcheinlich der Bater des B⸗ 

jährigen Taiers in Frage. 

Folgenſchwere Exrlofien amf einem enaliſchen Krenzer. 

Bei ciner Explonan des Geichükturmes des Kreuzers 

Trenton“ find vier Matroſen umgekommen und 19 wurden 

verletzt. Drei dauon wurden über Bord geſchleudert, konn⸗ 

ten jedoch aercitet werden. 

Geftrandet unb Der engliſche Dampfer -Ad⸗ 

miral Haitings, 1919 in Enaland erbant und 3⁰ι Tonnen 

groß. nnterheag mit einer Saduns Getreide nach Dänemark. 

itrandete anf den Merdklipren non Belopland. Nachdem 

das Schiff abaeleichtert war. in es acht Bernnnasdampfern 

celmaen. dasielbe flott und notb Enxhaven in Sicherbeit zu 

bringen 
Eienbabrkaiaftrurbe Fri den MiaaarafaHen. Cpicagao 

Niagarafällen:- In- unmittel⸗ 
Tribune“ melbet von den, 

barer Näbe Ser Niaaarafalle fnD zwei eleftriſche Fernzüge 

zniammenatäcfen, die zmißchen Sen XRiagarejällen und 

Buffialo verfehrtn. Zwei PSeriunen Wurden getöfet und 77 

verletzt. haven Bebrere födlich. 

3908 Zeniaer Getresde verbrannt. Eint Scheume der Pro⸗ 

vpinzial⸗Heilg-Kalt zu Lünchnra geriet in Braud. Die Feuer⸗ 

mehr muste ſich darguf beichränken. die auarenaenden Ge⸗ 

Fände zu ſchnden wäbrend die Scherme ferbi vollitändig 

nieberbrunntr. 6000 Sentner mgebrofähemet Getreide und 

eine Aeihe IaEdwirfſchaitlicher Marchinen murden ein Nanb 

derFlammen. Mon vermniet Brandsäüftung⸗ 

Auth Eimärriäßen der MRelduna 

Dee euten rE Trat war ſie vielſath des Abenbs 

＋i Hamſe aeblieden, uns wenm ſ‚ir auscccangen 

Se WEIDäsie aleics mach kem Weater. Swirchen 

Eeiß Nbr. zurick. Sie Peaeum ßaß emt mieder ißm 

„Aeitt ſühcihußßt km müuht cihme Meeißt werfehen- Perrerfke 

er Mmüit KMhEE WernD — 

Imhn An mün, futißk Eee Wemre guehen⸗ * 
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Güte der Fabrikate zu geben, 

der unglückliche Gatte, der auf der Jagd nach ſeiner ent⸗ 

führten Ehefran und ſeinem Vermögen war. Kaum hatte 

er die beiden erblickt, als er einen Vevolver aus der Taſche 

zog; ehe er aber noch ſchießen konnte. fiel ihm ein Poliziſt 

in den Arm und forderte ihn auf, ſeinen Paß vorzuzeigen. 

Damit batte das Drama ſeinen Höhepunkt erzeichtz denn 

der betrogene Ehemann hatte in der Etle der Abreiſe und 

der Aufregnng vergeſſen, ſeine Ausweisvapiere einzuſtecken. 

Der Ungar und die treuloſe Frau waren, vorſichtiger ge⸗ 

weſen. nud ſo kam es, daß ſie lächelnd vor den Augen ihres 

Cpfers die Flucht fortſetzen konnten. Sie entgingen aller⸗ 

dings ihrem Sthickjal nicht: denn kurz barauf wurden beide. 

in Budaveſt verbaftet. 

Wegen Vatermordes verurteilt. Der 21 Jahre alte Land⸗ 

wirtsſohn Willi Holland aus Schwedenſtedt wurde vom 

Schwurgericht in Hildesheim wegen Vatermordes zu zehn 

Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Gericht kam au der 

Ueberzeugung, daß vorſäthliche Tötung ohne Ueberlegung 

vorliegt. Der Sohn gab an, in Notwebr gehandelt zu haben. 

Die Gerichtsverhandlung entrollte ein Bild völlig zer⸗ 

rütteten Familienlebens. 

Ein ganzes Dori eingeäſchert. In dem kleinen Gebirgs⸗ 

dorf Novel an der franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze brach 

im Hauſe des Bürgermeiſters Feuer aus. das ſofort auf die 

benachbarten Häuſer übergriff. ſo daß in kurzer Zeit das 

ganze Dorf in Flammen ſtand. Von 54 Häuſern blieben nur 

vier verſchont. 

Mit einem nenen Trick arbeitet ein Betrüger-Ehepaar, 

das von der Berliner Kriminalpolizei geſucht wird. Ein 

Ehepaar Schmidt hatte kürzlich ein Inſerat erlaſſen, durch 

das zwei antike wertvolle Schränke verkauft werden ſollten. 

dieſes Inferat meldete ſich eine Frau, die großes In⸗ 

tereſſe für die Schränke zeigte, jedoch erſt mit ihrem Manne 

Rückſprache nehmen ſollte. Nachdem ſich die Frau entfernt 

hatte, erſchien etwas ſpäter ein Herr. der ſich als Ehemann 

vorſtellte und die Schränke zu kaufen wünſchte. Im Laufe 

der Unterhaltung ließ er durchblicken, daß er Vertreter einer 

großen Likörfirma ſei. Um der Frau einen Begrikf von der 

L zog er ein ſogenanntes Probe⸗ 

fläichchen aus der Taſche und ſchenkkte Fran Schmidt ein. 

Als der Ehemann Schmidt abends nach 

ſeine Fran bewußtlos am Boden liegen. 

niſſe waren aufgebrochen und Wäſche, Silber und die geſam⸗ 

105 lerwarmihe der Eheleute hatte der „Likörreiſende“ ge⸗ 

ſtohlen. 

Beſtechungsſkandal in Böhmen. In der Landesver⸗ 

waltung von Böhmen iſt man einer großen Beſtechunas⸗ 

affäre auf die Spur gekommen, in die einige Ingenienre 

der elektrotechniſchen Abteilung verwickelt ſind. Sie waren 

Funkticnäre von verſchiedenen Elektrizitätsvervänden und 

hatten ſich in dieſer Stellung dafür eingeſetzt, daß die ihrer 

Auſſicht unterſtehenden Verbände ihren Bedarf an elektro⸗ 

techniſchem Material bei beſtimmten, von ihnen bevor⸗ 

zugten Firmen deckten. Von dieſen Firmen ließen ſie ſich 

bohe Beſtechungsgelder auszablen, die in einem Falle 154 

Million tſchechiſche Krunen betrugen. Dieſer Betrag wurde 

nämlich bei einem der Beſchuldigten, dem Ingenieur 

Machatſch, vorgefunden, und es wurde⸗ jeſtgeſtellt. daß er 

die Summen von der Kabelfabrik A.⸗G. in Preßburg 

erhalten hat. Die Ingenienre und der Direktor der Preß⸗ 

burger Fabrik wurden dem Strafgericht einaeliefert. 

DersammmlumtEs-Amnaeiger 
p ů üür den Verſammmlungakalender werden bis 2 2e 

S Gauiebeie Bnl- Syenbbers &.Srer rnsiss Sure. — 
Zellenpreis 15 Sridenvfermig. 

  

   
   

   

       
SP. 3. Besirk (Nenfahrwaſierk. Freitaa, den 24. Oktober. 

abends 7 Uhr, Beßirk 'eriammlung in der Knabenſchule, 

Eingana Kicchenſtraße. Tagesordnung: 1. Bericht der 

ieaenteit Waltsaknon. Gen. Kunze. 2. Bezirksange⸗ 

enenbeit. 

SpPS 8. Beßirk Niederſtadt). Kreitag, den 24. Oktober. 

abends 61? Uör, wichtige Bezirksverfammiung. Tages⸗ 

proͤnnna: 1. Vericht der Stadtbitrgerſchaftsfraktion, Gen. 

Beßhrendt. 2. Bezirksangelesgenbeit. 3. Wablen. 

Sosiuldempkratiſcher Verein Dauzia⸗Stadt. Vo 7. ſtands⸗ 

ſitzung am Freitaa. den 24. Oktober, abends 7 Uhr, im 

Fraktionszimmer (Volkstag). 

AIlemeiner freier Angeſtelltenhund (Effal. Beſicktigung 

des Nadanne⸗Kraftwerkes am Sonntaa. den 25. Oktober 

1921. unter Kühbrung des Senators Dr. Runge. Treff⸗ 

punkt: Sonntaa. vorm. 9 Uhr, am Sauptbahnhof. Fahr⸗ 

preis kin und zurück 230 Gulden. Preis der Teil⸗ 

nehmerkarte 0.20 Gulden. 15⁰⁵ 

„Ja. du, mein Lieber!“ Ein Zug ſpöttiſcher Jronie und 

Bosbeit präate ſich ihren Mienen aus. —Ich babe einmas 

gelecn, das die Marauiſe du Cbatelet. du weist. die mit 

Boltaire in ebelicher Gemeinſchaſt lebte, wenn nie auch nicht 

leuitim verbeiratet waren — ſie ſaate ibrem Freunde alſo. 

cis er äbr einmal gelegentlich eines Beſuches eines ſchönen 

ſungen Gardeoffisiers einen ähnlichen Borwurf mackte, wie 

ön fett mir: „Ka. mein Lieber, du haſt kein Reaßt. mär 

etwas voränwerfen. Du haft dich geichont. und ich aanz 

deiner aeiſtigen Arbeit binaeaeben. deine Geſundheit und 

deine Jabre erlanbten dir nicht än leben wie ein Iwanaia⸗ 

isbriaer. Sch aber. mein Sieber. kann nicht Ieben wie eine 

Bünfziaisbrige. Ach laße bir deine Arbeit. laß du mir— 

meinen Gardesffisier. So ‚prach die Marauiſe. und Vol⸗ 

kaire wer einfiebtia und aerecht aenng. ihr das ſtill amzu⸗ 

Pifdigen. was die ſchöne junge MNarauiſe zn ihrem Woblbe⸗ 

FümSen brauchte“ 
MNichard Hang batke dieſer Erklärnna mit widerſtreiten⸗ 

dem Empfinbmugen, die ißm den Mund verſchloffen. zugebört. 

Jetk erboß er ſich mit beſtiaem Kuck. 
—ns Pin kein Voftoire: ein Zuſammenleben zwiſchen uns 

üßt wicht meßr 
Sir nicke. AIn kommt meinem Bnnſch anvor- Sich abe 

—— Sarvteio ſchon eniichloßen, wieder zur Büßne aurũů 

Er konnte ſich nicht enibalfen. wäßrens er zur Tär ging. 
mit Sperasellenbder Bitkerkeit zu janen: Du baß rechi⸗ 

KrrDbeivieien iß hein natürliser VBerni⸗ 

Se ſSiehben Fe. Nuch an demielben Tane verſien MRiani 

vie ebeliche Bebmmna ichard Hanua verichloßs ſich drei 

Taae Lams. Dieße neue Sendnna feines Leßens hatte ühn 

vochs verserismäßia reich und unvorbereitet aetroßfer. ſo 

Leß er ers zer Sammlama Pedurtte, uu, in kas nens dß 

im ſbes Häu⸗ und berwogender Eindrücke. Gedanken und 
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Jahresz 
1005 

Fönnten 
bereits 

500, 
Mitglieder 

genmuſtert 
wer⸗ 

den. 
Unaufhaltſam 

aing 
es 

vorwärts. 
Am 

1. 
Kanuar 

er⸗ 

ſchien 
auch 

ſchun 
die 

erſte 
N
u
m
m
e
r
 

der 
Vereinszeitſchrift 

„Die 
arbeitende 

Jugend“. 
— 

heüliben 

In 
der 

Heſſentlichtelt 
jand 

der 
Verein 

die 
regſte 

Auf⸗ 

merkſamkeit. 
Allerdinas 

begegnete 
man 

ihm 
nicht 

immer 

mit 
Liebe. 

Die 
geſamte 

bürgeriiche 
Preſſe 

erging 
ſich 

in 

Verleumdungen 
und 

Geßereten, 
die 

in 
eriter 

Linle 
unter⸗ 

ſillet 
wurden 

von 
den 

aufgeſchreckten 
Handwerlsmetſtern. 

Alle Beſchuidiaungen 
vermochken 

aber 
nicht, 

die 
Bewegung 

zu 
ſchädigen, 

weil 
ſie 

grundlob 
warxen— 

und 
unaufrichtia. 

Auch 
Polizei⸗ 

und 
Staatsanwaltſchaft 

intereſfierten 
ſich 

gar 

bald 
für 

die 
Arbetlerlugend,, 

Jede 
Verſammlung 

wurde 

polizellich 
überwacht, 

und 
ſelbſt 

bei 
geſelligeet 

Zuſammen⸗ 

künften 
durfte 

die 
Polizei 

nicht 
fehleu, 

Trotz 
alledem 

brei⸗ 

tete 
ſich 

die 
Bewegung 

aus. 
Ueber, 

die 
Grenäen 

Berlins 

ſlba 
die 

Ibee. 
Viele 

Orte 
folgten 

dem 
Berliner 

Beiſdiel. 

In 
Süddeutſchland 

mar 
ſonar 

nnabhängig 
von 

dem 
Ber⸗ 

liner 
Verein 

und 
ſaſt 

aleichzeitig 
mit 

ibm 
unter 

der 
F
ü
p
⸗
 

rung 
von 

Ludwig 
Frauk 

in 
M
a
n
n
b
e
i
m
 

ein 
Lehrlinasverein 

eutſtauden. 
Süddeutſchland 

und 
Norddeutſchland 

batten 
zu⸗ 

nöchſt 
gar 

keine 
Fühlung 

miteinander, 
Sie 

lebten 
in 

ihren 

Berbänden 
bis 

1908 
getrennt. 

Silddentſchland 
hatte 

auch 

ſeine 
eigene 

Bellſchrift 
„Die 

junge 
Garde“. 

Aber 
unwider⸗ 

ſtehlich 
vollzoß 

ſich 
der 

Fortſchrlit. 
I
m
m
e
r
 

mehr 
Orte 

und 

damit 
immer 

gröſere 
Scharen 

der 
Jugend 

wurden 
von 

der 

Idee 
erfaßt 

und 
ſtärkten 

die 
Kampſesreihen. 

Die 
Organi⸗ 

ſationen 
fülgten 

ſich 
immer 

feſter, 
um 

gegen 
den 

vereinten 

Uuſturm 
der 

Polizei 
und 

der 
bürgerlichen 

Gegner 
beſtehen 

zu 
können. 

Hahlloſe 
Schikauen 

würden 
erbuidet, 

vermoch⸗ 

ten 
jedoch 

nicht 
der 

Bewegung 
zu 

ſchaden. 
Den 

Höbepunkt 

pollzellicher 
Verfolgung 

exreichte 
man 

aber 
nach 

Inkraft⸗ 

kreten 
deß 

Relchsvereinsgeſebes 
im 

Jahre 
1008. 

Das 
Reichs⸗ 

bereinsaeſet, 
wurde 

das 
S
o
ß
l
a
l
t
ſ
t
e
n
g
e
ſ
e
t
z
 

deyr 

A
r
b
e
i
t
e
r
ſ
u
g
e
n
d
b
e
w
e
g
u
n
a
,
 

denn 
mit 

ſeiner⸗ 
Ollſe 

löſten 
die 

Behörden 
eine 

ſrele 
Jugendorganifation 

nach 
der 

andern 
auf, 

Da 
im 

dielchsvereinnsgeſeb 
ben 

Dugendlichen 

unler 
18 

Kahren 
die 

Teilnahme 
au 

volitiſchen 
Vereinen 

und 
ihren 

Meranſtallungen 
verbolen, 

war, 
erkichrten 

die 
Ve⸗ 

M
ü
 

die 
Nigendvereine 

kür 
volitiſch, 

obne 
Gründe 

anzu⸗ 

hren. 
Jumer 

mehr, 
Vereine 

verflelen 
der 

Wiroſt 
bis 

endlich 
die 

Kitere 
Arbelierſchalt, 

exlaunte, 
daß 

ſſe 

Vervflichtungen 
gegenlber 

ihrer, 
O
ü
e
 

habe, 
Partei 

uud 

Gewerkichaſten 
bildeten 

in 
Beriin 

dle 
Beutralſtelle 

klir 
ble 

arbeitende 
Jugend 

Deuiichlands, 
au, 

deſyen, 
Spitze 

bis 
äutr 

Reyolntion 
der 

ſet 
Reſchspräüfldent 

Friß 
Kbert 

ſtand, 
Und 

die 
für 

das 
ganze 

Reich 
die 

„Arbelleriigend 
herausgab, 

In 

allen 
Orten 

wurden 
au, 

Stelln 
der, 

aufgeltiten 
Verrine 

U
 

Munannte 
Iugendausſchüffe, 

hebilhet, 
die 

aus⸗ 
Juhenb⸗, 

Partel⸗ 
und, 

Gewerkſchaftsmitalbedern 
zufammengelebzt 

twaren 
und 

die 
Aulgabe 

halten, 
für 

die 
neue 

Veitung 

KAibonnenten 
zu 

werben. 
Die 

Abonnentenzahl 
ſtieg 

wveg 

Fohr 
zu 

Jahr. 
Beim 

Ausbruch 
des 

Krieges 
halte 

fie 
108 

000 

Leſer, 
die 

aber 
nicht 

einfach 
nur 

Leſer 
Ler 

Beitung 
waren, 

vudern 
dle 

der 
Fugendausichußt 

zu 
geſelligen 

und 
bildenben 

eranſtaltungen, 
zu, 

Feſten, 
helern, 

Wauberungen, 
Spielen 

uſw. 
zuſammenberlef, 

wo 
daun 

die 
Tätigkeit 

der 
auſgelöſten 

Msrelne 
fortgeſetzt 

wurde. 
Much 

in 
dieſer 

Heit, 
hörten 

dle 

Volizetverfolgungen 
nicht, 

auf., 
Maucher 

Jugend⸗ 
und 

Parteigenoſſe 
wurde 

mit 
Gelditraſen 

bebacht, 
weil 

er 
ſich 

Der 
Abſchluß 

der 
Reifezeit. 

Aus 
dem 

Vuche 
„Bub 

und 
Mädel“, 

Geſpräche 
unter 

Ka⸗ 

meraden 
Über 

die 
Geſchlechtzſrage, 

von 
Dr. 

meb, 
Max 

Ho⸗ 

dann, 
entnehmen 

wir 
folgenden 

Abſchnitt: 

„
A
b
e
r
 

das, 
was 

unß 
bei 

unſerer 
Beiprechung 

intereſſiert, 

iſt 
die 

Tatſache, 
daß 

ſich 
im 

allgemeinen 
mii 

16—17 
Jabren 

das 
Chaos 

im 
Iugendlichen 

zit, 
klären 

beainnt. 
Er 

merlt, 

er 
ſühlt, 

daß 
al 

dieſe 
Muruhe, 

die 
ihn 

bisher 
herumgetrieben 

bat, 
nur 

Vorbereltung 
geweſen 

iſt 
für 

deu 
nunmehr 

bewuht 

ihn 
leltenden 

Trieb, 
der 

den 
Jungen 

zum 
Wiäddel, 

dat 
Mäbel 

zum 
Jungen 

zleht, 
Weiche 

,Ihruiſſe 
mit 

dem 
Lebeserlebnis 

über 
den 

Menithen 
bexeinbrechen, 

haben 
wir 

ja 
ſchon 

au 
Wel⸗ 

ſpielen 
geſehen, 

Um 
ſo 

öorbßer 
iſi 

unſere 
tamerabſchaſtliche 

KAufgabe, 
den 

Freunden 
zu 

belfen, 
Kind 

der 
Wea 

geht 
aber 

gegenletiiges 
Veritehen. 

Aiich 
biele 

neue 
Stuſe 

ber 
Ent⸗ 

wicklung 
iſt 

notwendig, 
auf 

demn 
Wege 

zur 
Nells; 

dper, 
uſcht 

durch 
das 

bewülßte 
erottſche 

Erlehnis 
Vungehobelt⸗ 

blelbt 
kalt 

Und 
armfelig, 

ſtörriich, 
ſprunghaft 

und 
ungebsbelt, 

Es 
cheint 

mir 
nicht 

jragwürdic 
zu 

jein, 
daß 

Kauche 
M
e
n
 

chen 

z
e
h
t
l
e
b
e
n
s
 

in 
der 

ü
ä
m
g
a
n
g
s
ſ
o
r
m
e
d
e
r
 

F
l
e
g
e
l
⸗
 

jahre 
ſ
t
e
c
k
e
n
b
l
e
i
b
e
n
.
 

Ihr 
habt 

ja 
auch 

ſchon 
Er⸗ 

w
a
c
h
ſ
e
n
e
n
v
e
r
f
a
m
m
l
u
n
g
e
n
 

mitgemacht. 
Achtet 

mal 
dbarauf, 

3M8 
Deutenet 

maunchmal 
Gelegenbeit 

kinden, 
an 

dieſes 
Weſprͤch 

ů 
W
e
s
w
e
g
e
n
 

ich 
das 

jeht 
Jane? 

Well 
dieſes 

Ste⸗ 

in 
einem 

Erlebnis 
eine 

Geſahr 
auch 

fur 
ben 

Menächen 
oui 

„ 
dieſer 

zweihen 
Suufe 

der 
Entwiclungsjahre 

bedentet, 
Maun⸗ 

GerverlteriPtcin 
kelner 

èriſtüibeſh 
beſon⸗ 

E 

Verſtbtße 
gegen 

das 
Vereinsgeſet 

hatte 
zuſchulden 

kommen 

laffen. 
Alles, 

was 
die 

Arbeiter 
ußend 

tat, 
war 

„politiſch“, 

ſelbſt 
auf 

die 
unvolitlichſten 

Hinge 
ichnappte, 

die 
Polizet 

ein. 

Den 
tollſten 

Streich 
leiſtete 

ſie 
lich 

em 
Küern 

in 
L
i
c
h
t
e
n
⸗
 

berg, 
wo 

ein 
Vortragsabeud 

mit 
dem. 

hema; 
„Pflege 

und 

Entwicklung 
der 

Seibenraupe“ 
mit 

G
e
w
a
l
t
 

a
u
s
e
i
n
⸗
 

a
n
d
e
r
g
e
t
r
i
e
b
e
n
 

wurde., 
Nichts 

Ai0re 
aber 

der 

Bewegung 
mehr 

zum 
Aufftleg, 

als 
gerade 

ihre 
Bekümpfung 

von 
allen 

Seiten. 
Der 

Krlieg 
brachte 

zwar 
ſchwere 

Rückſchläͤge, 
weil, 

die 

Fuhrer 
und 

Helſer 
den 

Hecresdienſt 
anfnehmen 

mußten, 

weil 
Spaltung 

und. 
Unelnigkeit 

ihre 
zerſtbrenden 

Einfiüſſe 

geltend 
machten, 

Doch 
als 

der 
Krleg 

zu 
Eude 

aing, 
dle 

deutſche 
Republik 

auch 
der 

arbeitenden 
ben 

Bewegungas⸗ 

freiheit 
gab, 

ging 
es 

mit 
Feuereifer 

an 
den 

Anfbau 
elner 

neuen 
Organſſatlon, 

Rach 
wenigen 

Fahren 
ſtand 

ſie 
ſtark 

und 
feſtaefügt 

als 
bedeutendſte 

ugendorgantſation 
in 

der 

Reihe 
der 

vielen 
anderen 

Augendverbände, 
Wertvolle 

Ein⸗ 

richtungen 
konnten 

in 
den 

Hrien, 
und 

Bezirken 
der 

Jugend 

dienſtbar 
gemacht 

werden. 
Der 

Geſamtverbond 
hat 

ſür 
die 

Jugend 
ein 

vorbildliches 
Fertieuheim 

im 
Schloſſe 

Tünnich 

in 
Thüringen 

geſchaffen, 
ů 

ů 

In 
den 

Taden 
deß 

20, 
Geburtstages 

der Bewegung 
He.⸗ 

denken 
wir 

ſener 
unerſchrockenen 

jungen 
Kämpfer, 

die 
ben 

erſten 
Schritt 

zur 
Gründung 

der 
Bewegung 

taͤten 
und 

da⸗ 

mit 
den 

Grund 
legten 

für 
wertvolle 

Bildungs⸗ 
und 

Er⸗ 

A
e
n
g
.
o
r
b
e
i
t
 

in 
den 

Nahren 
des 

Kampfes 
und 

des 
Auf⸗ 

eab. 
— 

—
—
 

—
*
 

Ruf 
an 

die 
Kühnſten. 

Du 
junger, 

Bergſtelger, 
der 

du 
in 

den 
Sturm 

deine 
Arme 

ttreckſt, 
die 

Fichtenwipfel 
als 

lügel 
nehmen. 

Wolken 
und 

Sterne 
herabſegen 

möchteſt 
und 

ſie 
mit 

Schweiß 
und 

Blut, 

deinem 
Schwein 

und 
Vlut, 

in 
eine 

neue 
Welt 

umkneien, 
wlée 

auch 
ich 

einft, 
auch 

ich 

Ruhl 
iam 

Merehilte 
ſib 

ich 
lebt, 

ſeb, 
Dich, 

auf 
halber 

Jche 
uhig 

am 
Meexesuſer 

ebt, 

keuchen, 
höre 

den 
Seegang 

aus 
Lrnabouer 

Hale 
unabtäßfig 

berqurollen 
und 

rufe 
dir, bio 

ö 

Weilblan 
menſchliche 

Moßloßaten 
ſabt 

den 
unermeßhlichen 

elttlan. 
Oit 

ſtaud 
ich 

auf 
ichwindelnder 

Gleiſchertante, 
uur 

ge⸗ 

Hammiert 
an 

meimen 
Eispickftock, 

ohne 
Führerfeil, 

über 
Wol⸗ 

lenmeeren, 
nöer 

den, 
epe 

ieiohtbl 
rings, 

kelbſt 
den 

Mor⸗ 

Lennoch 
mir 

zu 
Füßen, 

jelbſt 
die 

Sonne, 
und 

— 
mußte 

ennoch 
mein 

Haupt 
ſenken, 

mußte, 
wleder 

hinabſteigen 
unſer 

fies i
p
v
e
 

Unter 
die 

Wolien, 
zwiſchen 

die 
Schatten 

der 
klein⸗ 

en 
Klippen⸗ 

Denn 
kein 

M
W
l
g
e
 

iſt 
der 

Meuſch, 
nur 

der 
Erdae. 

ſchöpfe 
Kchſe 

üu 
wveſh, 

Nücht 
ein 

Steruchen 
vermaaſt 

du 
aus 

einer 
Achſe, 

U 
reißen, 

nur 
ſn 

deinem, 
fyernrohr., 

kannſt, 
du 

es 
brehen, 

Elnen 
Turin 

Taunſt 
du 

Kr, 
ballen 

auf, 
jeber,Hühe, 

wo 
du 

Werkleuie 
hinzuflihren 

vering 
ſt, 

kaunſt, 
auch 

kein 

Schiff 
iteitern 

in 
ů
8
 

Welie, 
ein 

Fiugſ 
Aſt 

Jogar, 
das 

Heiden 

Reen 
Ve 

ſowelt 
du 

dich 
ſäamt 

belnen 
Werkzeug 

in 
den 

win⸗ 

digen 
ann 

ber 
Erbſchwere 

f
p
e
 

— 
— 

ů 

Dad 
kann 

Menſchenaewalt, 
u 

langer 
Stelger. 

Du 
Plieger, 

ihr 
ſungen 

Wörſtürmer 
alle; 

g 

Tatkräfte 
ſammeln! 

Richard 
Nehmel. 

—
—
—
—
—
 

bers 
dle 

Müdchen 
nelgen 

üihrer⸗ 
Kbrder 

Erdlehung 
nach 

dazu, 

im 
Liebeserleüniß 

und 
ſu 

per 
L 

ebiseriüt 
di⸗ 

das 
Kiel 

ihrer 

Sehniucht 
zu 

ſehen. 
Wir 

khunen 
aber 

für 
die 

Hutnult 
keine 

Frquen 
gebrauchen, 

bie 
mur 

verſorgt 
und, 

In 
dleſer 

Verſorgt⸗ 

heit 
„alllcklich“, 

ſein 
wollen, 

Unſer 
Gluc 

juchen 
wir 

wo 

anders, 
nichtv“ 

„Wir 
wollen 

etwas 
lelſten!“ 

„Und 
dle 

Mädelsp7 
Wie 

gewöhullch, 

geus, 
laczt 

euch 
folche 

Frauen 
nicht 

eſalten! 
Erzieht 

Rie 
eüwos 

mehr 
bazu, 

ſich 
durchhuſetzen., 

Piele, 
nun, 

gch 
möchte 

deinahe 

jagen, 
kuere 

Teſtugbmioligkeit 
iſt 

wahrhaltia, 
nicht 

nur 

Nubdruck 
der 

natſirlſchen, 
Aung 

ber 
der,Vrau, 

wobel 

noch 
ſehr 

Iu, 
nierſuchen 

iſt, 
was 

an 
der 

Kurückhaltulig 
wirk, 

lch 
„natirlich“ 

in, 
Und 

vor 
allein 

ahr 
Mädeis 

ſelbit? 
Latt 

euch 
icht 

bepoymunden 
von 

den, 
Uuben. 

hr 
ſeid 

imimer 
Nockt 

der 
reiute 

Abtlatich 
der, 

Gelellſchaßt, 
die 

wir 
hler 

wer 
Turzem 

Unter 
allgemeiner 

ſSuſilmmung, 
ſo 

ſcharf 
kriliſtert 

haben, 

Das 
heißt 

alfo: 
Gabt 

tür 
euer 

Zlel 
erreicht, 

wenn 
Ihr 

Im 
17,, 

18, 
vder 

20, 
Fahre 

eine, 
W
e
b
e
s
v
e
r
f
y
 

heiunden 
zu, 

haben 

galaubti7 
Seid 

ihr 
daun 

reiſ, 
eif 

im 
umfaſſenden 

Einne 
des 

Wörtes, 
nicht 

nur 
geſchlechisreit 

im 
Stune 

der 

Helraisbeſngnis““ 
„Wohl 

nicht, 
Meinteſt 

bu 
das 

neulich, 
alß 

du 
ſagteſt, 

der 

junge 
Meuſch 

folle 
ſich 

nicht 
bluden, 

bevor 
er 

wirklich 
roiſ 

int 

„Allerdinas 
meinte 

ich 
das. 
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   — Die Dentſche Süscſee⸗Phosyhat⸗Aktiengefellſchaft „Bremen bat ſich an der Holländijchen Phönix⸗ 
Neu⸗Guinea liegt. 

Nachlaſſen der Getreidepreiſc. An der börfe iſt ein völliger Umſchwuna in der treten, und zwar wurde 
ſtark angeboten, ſo daß das 

en werden konnte. Demaufolge verringerten ſich Preiſe für Weizen von 222 bzw. 228 M. 223 Mark und für Roggen von 2²² 218 Mark pro 1000 Kilo. Weizen⸗ pro 100 Kilo um 1 Mark nach. febt im Zuſammenhang mit Durch ihn 
ungſinſtiaer als vorher. 

Der 

Das nimmt die Spekulation ſcheinend zum Anlaß, ſich aus dem Geichäft zurückznziehen. 
Solinger Induſtric in Polen. Der Hagener 

ger Artikel zu betreiben. Hinter zern namhafter Fabriken im ütriegebiet. 
Urſachen ber Banmwolltenernng. mer des „Wirtſchaftsdienſtes“ Weiſe der Zuſammenhang der rüingkbeſchränkungen mi 

In der neueſten 

  

ch Zuzua von Negern aus den wolle bauenden Proninzen gedeckt wurde. ſtehen die aroßen 
Schwieriakeiten bei der Beſchaffung ihrer Arbeitskräfte ſchon heute kiegen Hundertanſende von M. Man verfucht, den 

  

und Kultur⸗ Liſch Reniß beteiligt, deren Arbeitsfeld im öſtlichen Hollän⸗ 

Berliner Getreide⸗ 
Stimmung einge⸗ Brutgetreide aus zweiter 5 and Angebot nicht ganz aufgekom⸗ 

ark auf 218 bzw. 
bäw. 227 auf 212 Päw. und Roggenmehl ließen 

Tendenzumſchwing 
der, Reichstagsauflöſung. werden die Ausſichten auf Getreidezoll weſentlich 

Induſtrie⸗ bund beabſichtigt, in Polen die Herſtellung Remſcheid⸗Solin⸗ dem Bund ſteht ein Kon⸗ 
Remſcheid⸗Solinger Indu⸗ 

wird jetzt in intereſſanter 

Knfolgedeñen Plantagen vor faſt unüberwindlichen 

vraen unbeſtellt. Abzug der Neger durch höheren Lobn und befere ſoziale Bedingungen autfzuhalten, was natürlich 

  

in einer Vermehrung der Porduktionskoſten für Baumwolle auslaufen muß. 

Bedeutende Petrolenumfunde in Polen? Nach einer Mel⸗ dung aus Warſchan wurden durch Bohrverſuche in ſüdlich non Krakau gelegenen Diſtrikten tn. 200 Meter Tieſe Petro⸗ lenmanellen von austzezeichneter Beſchaffenheit feſtgeſtellt. 

Sererfscfππ½HfIicffes 12. 

Streik in den ſt 
Holle. Auf Grund eir 
jchluſſes wurde in den 

  

ſchen Betrieben in 
3 durch Urabſtimme 

  

   
   

  

   
  

  

Vertenerung des Proles nicht mitmachte, hat die Bäcker⸗ wieder beſchloſſen, den Brotpreis auf 70 Pfg. zu ſenken. Deutlich iſt an dieſem Beiſpiel zu erfahren, wie der Konſumverein preisverbilligend wirkt. 
. Günſtiae denlſche Außenbandelssziffern. Die jetzt ver⸗ öffentlichten Ziffern für den Außenhander im September weiſen eine bemerkenswerte Befferung auf. Während die Einfuhr mit 285 Millionen Dollar gegen 270 Millivnen im di Auguſt und 276 Millionen im September des Vorjahres ue rekativ nicbrig blieb, konnte die Ausfuhr, die noch im Jult i Dollar hintex der Einfuhr zurückblieb, 

Millionen 
eine weitere Steigerung von 311 Millionen Dollar im Auguſt 

womit ſte ſelbſt die im 
auf 427 Millionen Dollar aufweiſen, September 1523, welche 381 Millionen betrug, übertrifft. 

Dic Kleinen als Opfer. Die Zeche „Vereinigte Glück⸗ anf“ in Baak bei Hattingen Konkurs angemeldet. Es handelt ſich um eine jener kleinen Magerkohlenzechen, deren Konkurs ſehr waͤhrſcheinlich im Inſammenhang mit Stillegungsaktion der Ruhrrandzechenunternehmer 

    

in 
ſpiel folgen. In den anderen 
wird ebenfalls die Arbeit in den ſtädtiſchen Betricben ni gelegt werden, In Magdebur ſtreiken ſeit »bereits die Gaswerke, die Elektr des Hochbanamtes, des Tiefbautmi 
Bleibt Rheinland⸗Weſtſalen ſern! Weſtfalen und Lippe, Abteilung Beragbau, in durch WTB. ſolgende Warnung verbreiten: Tagen hat ein wilder 

      
   

dunſtriebezirk eingeſetzt, 
günſtigen Arbeitsmarktlage im Be Erwerbsloſen im eng bevölkerten ölt vermehren. Erſt am 15. 

tn⸗ 
daher dringend vor jeglicher zäliſchen Induſtriebezirk gemarnt, weil die Arbeit und Unterkunft zurzeit daſelbſt ausgeſchloſſen iſt. 
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nach Puerto⸗Vilches. — Die Allgemeine Elektrizitätsgeſell⸗ Auitwickelr die Vetrolenminßußtrie in diefem Bezirk wenig Arbeit niedergelegt, und zwar ſte i bisher die Bühnen⸗ 

ſchaft in Berlin will bei Riga an den Itſern der Düna ein — — — arbeiter am itüdtiſchen Theater, die Gaswerksarbeiter, das ů 

großes elektriſches Kraftwerk errichten. Es wird zu dieſem Der Kynſumverein als Preisregulator. In Magdeburg Waſſerwerk, die Werkſtätten beider Werke, das Hochbau⸗ und ö‚ 

Zweck eine Aktiengeſellſchaft gegründet, an der außer der ſetzte die Bäckerinnung den Brotpreis auf do Pfa. feit. Dieſe Tiefbaunamt ſawie die Arbeiter anf ſämtlichen Friedhöfen. 

Allgemeinen Elektrrgitätsgefellſchaft beteiligt ſind die lettiſche Brotpreiserhöhnng hat nicht lange augehalten. Da der Die Arbeiter der übrigen ſtädtiſchen Betriebe werden vor⸗ 

Regierung, die Stast Riga und eine Schwetzer Bankfirma. Konſumxverein fütr Magdeburg und Umgegend die neue ausſichtlich noch im Laufe des heuti n Tages dieſem Bei⸗ 
en Welticben Vicnss 

C 

geſtern: 
tätswerke, die Arbeiter. 
und des Schlachthofes. ö‚ 
Das Landesarbeitsamt 

Bochum, läßt! 
„In den letzten Zuſtrom von Arbeitern aus ſaſt allen. Landesteilen Deutſchlands in ben⸗ rheiniſch⸗weſtfäliſchen In⸗ 

der gecignet iſt, bei der änßerſt un⸗ 
zirk das Heer der bereits 

Induſtriebezirk noch weiter 
d. Mis. ſind mehrere Tauſends⸗ von Bergarbeitern infolge Betriebseinſchränkungen entlaſſen worden und weitere Entlaſſungen ſtehen noch beuvor. Es wird 
Zureiſe in den rheiniſch⸗weſt⸗ 

Erlaugung von 
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Bildung eines Varictäſchichsgerichts. Zmiſchen den größ⸗ 

i 
. ten Arbeitgeberverbänden des dentſchen Varietägewerbes 

Ein Eiſenbahnauftrag ſtir eine dentſche Firma. Der und der internationalen Artiſtenloge iſt erneut ein Tarifuer⸗ 
ütmäniſche Skaat bant zur Wiedereröffnung einer beſſeren trag abgeſchloffen worden, der vom 1. Oktober d. J. ab in 

Mm⸗ Verbindung ſeiner nach dem Friedensſchluß erwurbenen Kraft iſt und demnächſt für allgemein verbindlich erklärt wer⸗ 
Länder mit Alt⸗Rumänien ſeine Bahnnetze 

Die Be 
in erheblichem kauunternehmung Höller 

Umfange aus. 
nu. Co. in Köln 

gericht und als Bernfunasinſtanz ein ſchaffen, die nicht nur über Anjprüche ben Engagementsverträgen. 
aus dem Tarifvertrag entſcheiden. haben ihren Sis in Berlin 

Streik in den Kurferſchmiedereien Berlins. beitgeber es ableynten, 

Kunſtbauten, Stationen, Viadukte, Tunnels uſw. Die Arbeit wird ungefähr drei Jahre in Anfpruch nehmen. 
Ein moderner Fiſchbampfer. Zer für die Reederei Pus & Co., Geeſtemünde, bei der Schiffbangeſellſchaft A.⸗G in Fehe erbaute Fiſchdampfer „Walter Putz“ erlediate ſeine Probefahrt, die ſich bis in die Nähe von Helgoland er⸗ ſtreckte, mit gautem Erfolge. 

und 

   

ſind 
in d 

    en Streik getreten. 

den ſoll. Damit ſollen dann für das ganze Reich die Ver⸗ tragsbedinanngen im Vaxietégewerbe feſtagelegt ſein. Dar⸗ über hinaus haben die bekeiligten Verbände ein Schieds⸗ 
Oberſchicoͤsgericht gr⸗ 
und Feſtſtellung aus 

fondern auch über Streitigkeiten 
Die Varieteſchiedsgerichte im Gebände des Gewerbegerichts. 

Da die Ar⸗ mit den Arbeitnehmern in Verhand⸗ Iungen über die eingereichten Lohnforderungen einzutreten. die Arbeiter in den reinen Kuyferſchmiedereien Berlins 
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Am Speadham 6 Danzig Pausdiestasse 22 

-undimHaus 
Sichſf Sleis bei dir vie Schmtag, 

  

     In Alesem Leichon verbbtpert Siht unsvre 
berůhimte Schulmmdttłe.    
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Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan Hotel Danziger Hof Musterschutz' Ohne Gewahri 
— Danxiger Vorortverkehr 
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Rerliner Pelzvertrieb 
Denzit Ereitgasse 121, 1 Tr. :1 Teleſon 2137. 5659 
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Reige, während die Eskimos, dDie er bei ſich hatte. ihn ver⸗ Deutſchland verlaſſen, Kapitän Ernſt Lehmann, der Vize⸗ 

laffen batten. Man nimmt an, daß Freuchen krank war und präfident der amerikaniſchen Geſellſchaft, wird am Bau eben⸗ 

ſich infolgedeſſen dem Poligeidampfer, der alljährlich einmal falls teilnehmen. 

*— 
an der Inſel anlegt. nicht bemerkbar machen konnte⸗ Ein 20 Kilometer liefes Loch in die Erde. Einen Kühnen 

Ein Funkſoruch über 13 000 Meilen. Nachdem Funk⸗ Dentiſchfreundliche Kundgebnna in Kenvork. Der Zep⸗Plan hat der berühmte engliſche Ingenieur Sir Charles Parſon⸗ 

ſprüche von einem Erdteil zum anderen kein Wunder mehr pelin⸗Führer Dr. Eckener ſprach geſtern in Neuyorks KRürzlich entwickeit. Er ſchlägt. vor, man ſolle einen großen Schacht 

ſind, ſofern aroße Funkſtationen in Beiracht kommen, iſt es größtem Kine „Cavitol“ vor Uberfülltem Haufe, bevor Bil⸗ von 20 Kilometer Tiefe in die Erde graben, um herauszube⸗ 

jetzt einem Amateur mittels einer ſelbitgebauten Anlage ge⸗ der vom Zeppelin gezeigt wurden. Vor der Rebe ſpielte kommen „woz eigentlich unter der Erdoberfläche Kegt“. „Ver⸗ 

lungen, ſich von England ans nach Nenſeeland. d. h. auf zir Kinokapelle das Dentlſchlandlied. Alle Anweſenden, auch ſuche haben mich davon überzeugt,“ ſagte er, „daß man einen 

eine Entſernung von 13 000 Meilen, durch Funkſpruch ver⸗ di 2 — . ſie 5 iüü De 5 ö0 auf ſolchen Schacht innerhalb von 50 Jahren und mit einem Koſten⸗ 

nehmbar zu machen. Der Engländer Gonden in Milhilvol die Amerikaner. Ronden uain⸗ Die Deutſchen ſangen daranaufwand von 20 Millionen Pfund anlegen kann. Es wäre ein 

ſetzie ſich geitern mit dem Neuſeeländer Bell mittels eines die amerikaniſche Nationalbumne mit. die zum erſten Male ſtarkes Band der Gemeinſchaft für die verſchiedenen Völker, 

ſelbſtgebauken Apparates in Verbindung. mit dem Ergebnis, jſeit dem Kriege mit dem Deukſchlandlied zuſammen geſpielt ¶wenn ſie ſich zu einem ſolchen Unternehmen verbinden würden, 

daß cutf dieſem mit lächerlich geringen Mitteln fertiageſtelltenwurde. Nach der Vorfellung wurde Dr. Eckener vom das für die Erforſchung der Erde von größter Bedeutung ſein 

Wege eine Verbindung möglich war. Hätre man dies, io Pußblikum binausgetragen auf den Broabwav, auf dem eine würde. Wir wiſſen nichts von dem, was unter unſeren Füßen 

ſchreibt Evening Standard“, im vorigen Jahre gehßört, ſorieſige Menſchenmenge begeiſterte Sochrufe auf Dr. Eckener iſt, aber wir haben erkannt, daß die ſchwerſten Minerale am 

würde man es ins Reich der Fabel verwieſen baben. ausbrachte. 
michhen dem Wegaunt Wahtetale n wir dürfen annehmen. daß 

Drei Jahre im ewigen Eis. Der däniſche Schoner -So⸗ in Ueber⸗s in. imes- Neuvork, wir damit uubekannte Metalle und neue chemiſche Elemente 

kongen“, der zu Nachforſchungen nach dem vermisten Nord⸗ dak bie Sepiese-Jenneli-Eomonv. in — den Ban ſinden würden. Da die bisher erbohrte größte Tiefe nur etwa 

Freuchen ausgefahren war, iſt mit dem eines Zeppelin⸗Luftichifſes mit einem Gasinbalt von 5 Mil⸗1. Kilometer beträgt, ſo ſtehen Techniker der Ausführung 

Geſuchten an Bord in Aberdeen angekommen. Freuchen hatlionen Kubikius beabſichtigt. Dos neue Luftichiff würde ſo⸗dieſes Planes ſehr zweifelnd gegenüber. 

Kopenhagen im Jahre 102 anrlachgr un, man „U uuf der mit Wsatlautt 157 hraSbent aer R. 3 nng gurbeitnmn der —— 
—— — 

b i ört. r wurde auf der [Transa! ikdienſt befimmt ſein. Die Ausarbeitung der Verantwortlich: ol T ‚ 

geiunden. Der For⸗ Pläne wird jofort nach Ankunit des Cheiingenieurs der Nathrichten and den inbrien Wreite r 8* Wei ber. 

richöpfung. Seine Friedrichshafener Verke. Dr. Karl, Arnitein, begonnen wer⸗ für Inſerate Anton Fooken. ſömtlich in Danzig. 

den. Arnſtein wird in 11 Tagen mit 12 Zeichnern Druck und Verlaa von J. Gebl & Co., Danäte. 

   

   

       

   

  

    icher befand ſich im Zuſtand nöllig 0 

Zehen waren erfroren. und ſeine Sebensmiitel gingen zur. 
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Merkwürdige Volksvertreter. 
Es muß einmal offen ausgeſprochen werden: Ein wider⸗ 

licheres Vertreten rein perjönlicher Intereſſen, wie es von 
einigen ſogenannten Vertretern des werktätigen Volkes im 
Danziger Volkstag geübt wixd, iſt kaum denkbar. Man kaun 
es verſtehen, wenn die Verkreter der beſitzenden Klaſſe, wie 
Großgrundbeſitzer, Baukdirektoren, Induſtrielle und Groß⸗ 
kaufleute in ihrem Klaſſenintereſſe beſtrebt ſind, Steuerlaſten 
abzuwälzen auf die Schultern der arbeitenden Schichten. Sie 
Handeln von ihrem Standpunkt ans durchaus richtig, wenn 
ſte für ſich und damit für ihre Klaſſe wirtſchaftliche Erleich⸗ 
terung ſchaffen. Daß bei den Wahlen ſich unter den Arbei⸗ 
iern, Angeſtellten und Beamten ſoviel Dumme finden, die 
als Bertreter in die geietzgebende Körperſchaft ansgerechnet 
einen Großkapitaliſten als „ihren“ Mann entſenden, iſt ſicher 

auf das Schuldkonts der beſitzenden Klaſfe zu ſetzen. 
daran iſt die politiſche Beſchränktheit weiter Wähler⸗ 

ELeiſe, die ſich durch ein vaar Konzeſſionsſchulzen auf den 
Kandidatenliſten bürgerlicher kapitaliſtiſcher Pärteien be⸗ 
trügen laffen. 

Ein ſolcher Lockvogel für politiſch beſchränkte Arbeiter⸗ 
wähler iſt der deutſchnationale Abgeordnete und Arbeiter⸗ 
vertreter Schütz. Was hat er den Arbeitern bei den Wahlen 
nicht alles verſprochen. Im Volkstag dagegen ſieht er ſeine 
Aufgabe darin, ſich ſchützend vor den Geldſack ſeiner reichen 
Parteifreunde zu ſtellen. Während ſogar die Vertreter von 
Handel und Induſtrie die Notwendigkeit einſahen, dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrag auf Steuerermäßigung für Lohn⸗ und 
Gehaltsempfänger näherzutreten, wehrte ſich der „Arbeiker⸗ 
vertreter“ Schütz mit Händen und Füßen gegen dieſen An⸗ 
träag. Die Steuer wäre nicht zu boch, der Staat brauche das 
Geld, er hätte in der „guten alten Zeit“ (unter Kaiſer Wil⸗ 
helm) zwölf Stunden täglich für 3 Mark gearbeitet, wäre treu 
und fleißig geweſen und hätte die Steuern ſehr gern gezahlt. 
Wenn der Lohn beute nicht reiche. We eben läuger ge⸗ 
arbeitet werden, aber Steuern müſſe der Arbeiter zahlen. 
Die Sozialdemokraten wollten nur Agitation mit ihrem 
Antrag treiben. „Seinée“ Leutr ler iſt zur Belohnung für 
ſeine treuen Dienſte mittlerweile „Vorgejetzter“ geworden) 
wären ſehr zufrieden und ließen ſich die Steuern gern ab⸗ 
zieben uſw. Man hatte den Eindruck, daß dieſe Redérihres 
„Arbeitervertreters“ den anderen Deutſchnationalen ſelber 
nicht behagte. Sie ſchämten ſich vielleicht im tiefſten Winkel 
ihres Herzens für dieſen Männ aus Arbeiterkreifen, der um 
perſönlicher Vorteile willen die Intereſſen ſeiner Klaſſe mit 
Füßen tritt. 

Gegen die Steuerermäßigung ſtimmten auch die Arbeiter⸗ 
vertreter des Zentrums, ferner die Abgeoroͤneten Eppich 
von der Aba⸗Gruppe und der Abgeordnete Hohnfelöt von 
der Deutſchſozialen Partei. Das Zentrum geſtattete zwar 
dem Elbgeordneten Gaſtwirt Klawitter, bei dem Branntwein⸗ 
ſtenergefetz aus der Reihe zu tanzen, den Arbeitervertretern 
aber iſt wohl Fraktionszwang auferlegt. Vielleicht wollten 
die Epert und Genoßen auch gar nicht eine Ermäß igung 
der Steuern für Lohn⸗ und Gehaltsempfänger? Vielleicht 
erfabren wir das ein andermal. Die Beweggründe, die den 
Beamten⸗ und Angeſtelltenvertreter Eppich veranlaßen, mit 
den Deutſchnationalen durch dick und dünn zu gehen, liegen 
klar auf der Hand. Auch beim Völkiſchen Hohnfeldt. Beide 
wollen unter allen Umſtänden Karriere machen. Möglichſt 
ſchnell, Senator werden, das iſt das Ziel dieſer „Volksver⸗ 
treter“. Wie ſind doch die Wähler, welche dieſen Leuten im 
Vertrauen auf ihre Wahlreden ihre Stimme gaben, belogen 
und betrogen worden — ů 

Hoffentlich jorgt der geſunde politiſche Veritand der Wäh⸗ 
ler doch noch einmal dafür, daß derartigen politiſchen Hoch⸗ 
ſtaplern das Handwerk gelegt wird. —dt. 

  

  

Wahl ehrenamtlicher Mitglieder des Stenerausſchuffes. 
Für die Beranlaaung der Steuern vom Einkommen und 
Bermögen iſt beim Steueramt 1 für den Stadtkreis Danzig 
ein Stenerausſchuß zu bilden, welcher an die Stelle 
der bisherigen Einkommenſteuer⸗Veranlaaungs⸗Aom n 
tritt. Die Wabl erfolgt durch die Stadtbürgerichaft. Für 
den Stadtkreis Danzia ſind 16 ehrenamtliche Mitglieder 
und 16 Vertreter zu wählen. Die erſte Wahlneriode länft 
vom 1. Jannar 193 pis 31. Dezember 1928. Wählbar ſind 
über 2 Jahre alte. Danziger Staatsangehörige, die wrinde⸗ 
ſtens ſeit einem Jabr im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
wohnen und Einkommenſteuer zahlen. Für die ſonſtigen 
Vurqusſetzungen für die Wäblbarkeit und Ablehnnna der 
Wahl gekten finngemäß die Vorichriften des Gerichtsver⸗ 
faffungsgeſetes über die Schöffen. Es ſol ferner nicht be⸗ 

    
  

   
  

   beiden Köpfen noch n 
nord das alte Stadihaus ſchmückt. 
13⁵0˙ 

Am Abend bin ich in meinem Heimatdorf! Es wird die 
Weinernte gefeiert, überall werden Freunde und Bekannte 
zum Wein eingeladen, mit Bein begrüßt. Akte elfäffiſche 
Grüße werden ansgetanſcht. 

„„Mitten im Dorf iſt ein Tanzboden anfgeſchlagen. Die 
Kilbe“:! Inng und alt tanzt., iß luſtig. freut ſich über die 
neue Ernte. Und faſt könnte man das Elend der letzten 
zehn Jahre vergeßſen, ausſtreichen: denn alles, alles iſt wie 
immer. wie vor zehn und wie vor zwanzig Jahren. So⸗ 
ngar die Tanzweiſen ‚nd im-ter noch dieſelben. 

Nur eine Mistimmung kommt auf. Die frausöfiſchen 
Soldaten. die gerabe bier ſind. rumoren, weil die Banern⸗ 
mädchen ihnen den Tanz verweigern. 
„Aber es aeht raſch vorüber. Und nun kommit ertt recht 

Eis üü. una boch, das Straßburg doch nicht das ganze 
faß iſt. 

‚Da tritt ein alter, guter Freund zu mir eran und jaate: „Dieſes Volk tarzt um ſeinen „Herbn“ und füblt 
nicht, daß auch im der Herbiß ſchon anörechen wil. Denn 

t bat entiernen laßten, der he 
Als Wahrzeichen ſeit 

  

     Ran wil ihm die dentſche Muiteriprache nehmen und damit das beſte und einzige Bildungsmittel. Gewiß. es wird nicht ſo keicht gelingen Aber wir werden wieder aurf Sen gultur⸗ und Bilbnnaszand zurückgedrängt wie vor 1nll 
Volk. das ſeine Bildnna in einer andern als der Wutterſprache vermittelt bekommt. bar ſac alle Bäldunas⸗ ‚nalkchkeiten von Knuſang en vermanert. Die awten Xn⸗ us der öentichen Zeit ünd bald wieder vernichtet Eben ſetzt die Müfik mi einer nenxen Beife ein. Luſtia dearrnt der Tans. Und ſchon im Weageben fagte mein Freunsd noch: „Mein, ich alanbe doch niche, daß Fleſes Volk trit ſeiner großen alten Geſchichte einfach ſterben wird, ein⸗ ſach aufgeben wird im ————— ich kann das nicht zeanden. Auch die franzöftſchen Bäume werden nicht in en Simme? wachfen.“ 

  

Wientel Geeß Par Mierße geſunzen? Dr. Stammreich. zer Eiüitent des Profeßor Ktiethe bet der Jerträmmernun wer Särckalersteme, mach in den Katurmifeuichafter- be. kerkenswerte Wittetlangen über die Quantttät des gefun⸗ benen Goldes. Das Quarzgeſaß des verwendeten Brenners Lur, ans einem Rebr geblafen, non dem ein Stück der Sunterworfen wurde. Es kieß ſich in einen 8t Gramm Suberen Stäck kein Gold, dagegen eine ganz winzige Menge zr nachweiſen. Die Unterfuchung der Kohlenelektroden 

  

rufen werden, wer wegen Steuerhinterziehung oder Ver⸗ 
letzung der Gebeimhaltungspflicht beſtraft iſt. Aiblehnnug 
der Wahl iſt zuläſſig. Die Mitalieder follen die verichie⸗ 
denen Arten des Vermögens und Einkommens vertreten. 
Sie brauchen nicht der wählenden Körperſchaft anzuac⸗ 
bören. 

— 

Neue Forderungen der Gläubiger 
zum Geſetz über die Aufwerinng. 

Nachdem die Hypothekengläubiger ihre Anſichten und⸗ 
Wünſche zum Aufwertungkgeſetz kürzlich in einer Verſamm⸗ 
lung kundtaten, marſchierten geſtern die Glänbiger der 
übrigen Kategorien (Sparkaſſeneinleger, Anleihegeber uſw.) 
auf, um ihre Forderungen zu dem Geſetz zu erheben. Als 
Referent gab Lehrer Fuhlbrügae eine Ueberſicht über den 
Stand der Aufwertungsfrage. Der Geſetz⸗Entwurf habe 
im Hauptausſchuß des Volkstages inſofern eine Verbeſſe⸗ 
rung erfahren, als die Aufwertungsſätze ein wenig erhöht 
wurden. Dogegen ſei der volle Aufwertungsanſpruch bei 
ſpäterer Zahlung in Fortfall gekommen. Wenn die Spar⸗ 
kaſſen nicht im Stande ſeien, die Aufwertungsanſprüche zu 
erfüllen, müßten die Kommunen als Garanten herange⸗ 
zogen werden. Die Frage der Aufwertung von Anleihen, 
Obligationen und Pfandbriefen ſei ſchwierig, da ein großer 
Teil dieſer Papiere ſich im Beſitz von Auslänsarn befindet. 
Als Ausgleich könne für dieſe ein Sozialzuſchlag für be⸗ 
dürftige Inländer gezahlt werden. Anzuerkennen ſei, daß 
die Lebensverſicherung „Weſtpreußen“ ihre Policen frei⸗ 
willig aufwerte. Keinesfalls dürfen die Danziger Gläupiger 
ſchlechter geſtellt werden als die reichsdeutſchen. Nach 
längerer Ausſprache nahm man eine Entſchließung an, die 
u. a. folgende Forderungen enthält; 

„Die Regdlung der Hypothekenforderungen 
ſollte für ein Jahr ausgeſetzt und der Recht⸗ 
ſprechung überlaſſen werden. Sollten ſich unhaltbare B 
hältniſſe durch dieſe Praxis ergeben, ſo bleibt dem Geſetz⸗ 
geber immer noch das Recht der beſonderen Regelung. Im 
Gegenſatz zu den Hypothekenforderungen erfordert die 
Umwertung der Sparkaſſenguthaben etine 
baldige geſetzliche Regelung. Der Haupt⸗ 
wert iſt bier wie bei den Hybotheken auf die Zinſenzahlung 
zu -legen. Empfehlen würde ſich eine Amortiſation der 
Snarkaſſenauthaben, die ſich nach dem Alter des Gläubigers 

   

auf eine kürzere oder längere Friſt zu erſtrecken hätte.   
Die Höhe der Ummwertung kann ſich auch nach der Wirt⸗ 
ſchaftslaage des Gläubigers richten. Bei den Auleihen, 
Obligationen und Pfandbriefen muß eine erheblich höhere 
Umwertung feitgeſest werden, als der Senatsantwurf 
ieht. Zu dem aenerellen Umwertunasgeſetz ů 
Soztialzuſchlaa für diefenigen hinzutreten, dic ſich in 
bedränagter wirtſchaftlicher Lage befinden. Eiyt bevorzuate 
Behandluna einzelner Gläubigcrarnppen darf nicht ſtatt⸗ 
ſinden. Die Berſammlung fordert ferner den Erraß eines 
Natgeſekas, das ieden als WycKuzer beilraft der 
mehr als 2 Prozent Zinſen über dem Diskontſas der Bank 
von Danzig fordert.“ 

     

  

Zeitgemäße Anfragen. 
Der nächſten, am kommenden Dienstag ſtatkfindenden 

Sitzung der Stadtbürgerſchaft. liegen folgende Anfragen vor: 
Von der Zentrumsfraktion: „Was gedenkt der Senat zu 

tun, um die letzthin bei uns zutage getretenen öffentlichen 
Mißſtände, durch die das Muſikleben unſerer Stadt ſabotiert 
und dadurch das Kulturanſehen derfelben herabgeſetzt wor⸗ 
den iſt. zu beieitigen?“ 

Von dem Stadtbürgerſchchlsmitgliede Groß: „I. Wann 
wird das Gelände vor dem Polizeipräſidinm, auf dem das 
Bureaubaus gebaut werden ſollte, wieder in den früheren 
Zuſtand zurückverſetzt und die Umwehrung wie eraufge⸗ 
itellt werden? 2. Wer bezahlt die Koſten für dieſe Arbeiten?“ 

Von den Vertretern der Deutſch⸗Danziger Volkspartei: 
Hat der Senat als Gemeindeverwaltungsbehörde der Stadt 
Danqaig bereits in Erwägung gezogen, die Wohnungsban⸗ 
frage unabhängig vom Volkstag für die Stadt Danzig zu 
löſen? Jſt verſucht worden, für diefe Zwecke eine Auslands⸗ 
anleihe auf den der Stadtgemeinde gebörigen Grundbeſitz zu 
erhalten? Welche Ergebniſſe haben Verſuche dieſer Art ge⸗ 
babt, und werden die Bemühungen fortgeietzt?“ 

  

Koſtenfreie Unterſuchung Geſchlechtskrauker. Im Hauſe 
der Geſundheitsverwaltung, Sandgrube Ma, Zimmer 16, 
1. Stock, finden allwöchentlich Donnerstags und zwar von 
1—2 Uihr für Frauen, von 5—6 Uhr nachmiiiags für Män⸗ 
ner koftenfreie Unterſuchungen und Beratungen für Ge⸗ 
ſchlechtskranke ſtatt. Gleichzeitig wird von dort die ent⸗ 

  

  

ſprechande Behandlung durch Spezjalärgte eingeleitet. Von 
beſonderer Bedeutung iſt dieſe Unterſuchung für jolche, die 
früher mal krank geweſen ſind. Erfahrungsgemäß kommen 
häufig Scheinheilungen vor; nur rechtzeitige Erkennung⸗ 
eines drohenden Nückſalls und zweckentſprechende Maß⸗ 
nahmen ſchützen in ſolchen Fällen vor ſchwerer Neuerkran⸗ 
kungen, findet die Unterſuchung und Beratung auch an 
kund und namentlich den unheilvollen Spätfolgen ſolcher 
kugen, findet die Unterſuchung und Beratung auch an 
Satteren Wochentagen daſelbſt vormittags von 9—11 Uhr 
ſtatt. 

Verbandsgelber unterſchlagen. Der Schmied Heinrich 
Emmer in Obra hatte für den Eiſenbahnerverband Bei⸗ 
träge einzukaſtieren. Er kaſſierte 200 Gulden ein und E 
brauchte die Gelder für ſich. Der Aufforderung zur 2 
liefernng kam er nicht nach. Auch auf eine ratenweiſe Be⸗ 
zahlung ging er nicht ein. Das Schöffengericht verurteilte 
ibn wegen Unterſchlagung zu 200 Gulden Geldfgrafe. 

  

    

  

Zoppot. Geſundheitliche Volksbelehrung. 
Der erſte hygieniſche Bolksbeiehrungsvortrag, den auf Ver⸗ 
aulaſſung der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Zoppot Herr 
Dr. med. Gorn tin der Aula des Zoppoter Realgymnaſiums 
über das Thema „Mutter und Kind“ hielt, fand eine äußerſt 
zahlreiche Beteiligung, Der Redner beiprach zunächſt die 
Bedentung der natürlichen Ernährung des Säuglings für 
deſſen Gedeihen, den Zuſammenhang der fozialen Lage der 
Eltern mit der Geſundheit und Sterblichkeit der Neuge⸗ 
borenen und gab im Anſchluß daran Hinweiſe auf eine 
vernunftgemäße Behandlung, Abwartung und Ernährung 
der Kinder. Dann ſprach er über das Weſen und die Eigen⸗ 
art der engliſchen Krankheit und ihre günſtige Beeinfluffung 
durch Licht, Luft und zweckmäßige Ernährung. Nachdem er 
noch die Urſachen der häufigſten Erkrankungen der Schul⸗ 
kinder beſprochen hatte, gab er in zahlreichen Bildern einen 
Ueberblick über die verſchiedenen Fürſorgecinrichtungen, wie 
Waldſchulen, Walderholungsſtätten und Ferienheime. Fer⸗ 
ner wies er auf die zahlreichen und gleich durchführbaren 
Möglichkeit bin, durch geeignete Turnübungen, Atem⸗ 
aymnaſtik uſw. die Geſundheit der Schulkinder zu kräftigen 
und der Entſtehung von Krankheiten in dieſem Alter vor⸗ 
zubeugen. Redner betonte vor allem die Notwendigkeit des 
Unterrichts in der Gefundheitslehre in den letzten Schul⸗ 
klaffen. Für Frauen und Kinder verlangte er in weiteſtem 
Umfange die Möglichkeit ärztlicher Berforgung durch die 
Ortskrankenkaſſen und für die Alimentationspflicht bei un⸗ 
ehelich gebyrenen Kindern eine Heranziehung der Väter ſchon 
im letzten Drittel der Schwangerſchaft der Mutter, um dieſe 
in den Zeiten der ſchwerſten wirtſchaſtlichen und körperlichen 
Not, bei der Gebnrt und im Wochenbett, von den ſonſt 
üblichen Unterhaltungsſorgen zu befreien. ie Zuhörer 
folgten den intereſſanten und lehrreichen N. ſrungen mit 
großer Aufmerkſamkeit. 

Zoppot. Wegen Nichtablieferung der von ſeinen Arbeit⸗ 
nehmern einbehaltenen Krankenkaffenbeiträge an die Allge⸗ 

meine Ortskrankenkaſſe war der Baunnternehmer J. J. an⸗ 
acklagt. Unter Berückſichtiaung der wirtſchaftlichen' Verhält⸗ 
niſſe wurden mildernde Umſtände zugebilligt. Das Urteil 
lautete auf 3 Monate Gefängnis mit Strafausſetzung auf 
drei Jahre unter der Bedingung, daß der geſchuldeke Betrag 
an die Kraukenkaſſe abgeführt, und eine Buße von 200 Gul⸗ 
den gezahlt wird. Der Verurteilte will Berufung einlegen. 

      

   

  

  

Standesamt vom 22. Oktober 1924. 
Todbesfälle. Kaufmann Ernſt Gersdorff, 60 J. 3 M. — Witwe Eliſabeth Ruſchkowski geb. Gralki, 61 J. 1 Mon. —Laufmann Heinrich Stvecker, öt J. 1b Mon. — Nentner 

Joſef Arendt, 91 J. 6 Mon. — lrbciter Auguſt Weiß, 63 
J. — Invalide Max Wendt, 10 J. 11 Mon. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 22. 10. 24 

1 Zloty 1.07 Danziger Gulden. 
1 Dollar 5,56 Danziger Gulden. 

Schech London 25,07 Danziger Gulden 
Berlin, 22. 10. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,8 Billionen Mh. 
Dansziger Rrodnktenbörfe vom 21. Oktober. Weizen 130 

Pfund 14—15 6., 122 Pfd. 13—13,0 G., Roggen 12,80—13 G., 
Gerſte, mittl. Qualität 15—16 G., Hafer 11—11,50 G., kleine 
Erbien 11—1250 G., Viktoriaerbſen 20—22 G. 

(Großhande per 50 Kgr. waggonfrei Danzig.) 

    

    

      
      

  

  

    
Goldfreibeit. Das für die Lampenfüllung verwendete Queck⸗ 
ülber enthielt auch eine ganz geringe Menge Gold. die aber 
quantitativ nicht zu erfaßſen war. Das Kathodengefäß des 
Brenners zeigte in der Höhe des Queckſilberniveaus einen 
Ring aus ſeine Tröpſchen im Geſamtgewicht von zehn Milli⸗ 
aramm, in denen nachweislich Gold enthalten war. Ebenſo 
ließß ſich in dem ſchwarzen Belag, den das Leuchtrobr aufwies, 
neben viel Silber deutlich Gold nachweifen. Das ausge⸗ 
füllte Lampenaueckſilber wurde ſchließlich einer ſehr lang⸗ 
jamen Vaknumbeſtillation unterworfen. Ans dem leßßten 
Tropfen dieies Queckflbers Uießen ſich 0,000082 Gramm Gold 
gewinnen. * 

Ein bedentender Vorzeitkund. Auf der kleinen däniſchen 
Inſel Linds hat man in der Nähe von Langeland vor kurzem 
bei Ansgrabungen ein woblbewahrtes Haus aus der Stein⸗ 
zeit anfgefunden. Das Haus iſt, wie Muſenmsdirektor Kjär 
vom Lopenbaaener Nationalmuſeum feſtgeſtellt bat. ungefäbr 
4000 Jahre alt. d. b. alio um 2000 Jaßre älter als die bisher 
aemachten Funde. Leiber hat es ſich als unmöglich heraus⸗ 
geſtelli den Fund fortzuſchafßen, und ſo hat man das Haus 
vorläufig wieder gugedeckt. Die Inſel Lindö hat ſich ſchon 
immer als ergiebiae Fundſtätte erwieſen, in den letzten 
äwanzia Jabren ſind dort nicht weniger als 19 000 Vorzeit⸗ 
gegenſtände ausgegraben worden. 

Deniſche Dramen in Paris. In Paris iff ein neues 
Nealiſtiiches Theater gearündet worden, dus im November 
eröffnet wird. Moderne deutiche Dramen werden einen 
Srosteil des Spielvlanes einnebmen. Die erſten drei zur 
Aufübruna kommenden bentichen Dramen werden Weora 
Kaiſers Von Moraen bis Mitternacht“, Arnolft Bronnens 
SDie katalanniſche Schlacht“ und Anguſt Stramms Saneta 
Sirfanna“ ſein- 

Reue Schachgräßen. Ein nener Stern ſoll am amerika⸗ 
niſchen Schachhimmel aufgefaucht ſein. Der 19jährige Carlos 
Torre, aus Mexiho gebürtig, Ram vor einigen Monaten, wie ee ů im Auguſt in zwei Turnieren Erfolge, 
Die non den dortigen Blättern als ſenſakionell bezeichnet werden. 
Ir dem Turnier um die Meiſterſchaft der Nem Dors State 
Cbeß Nfociation. das in Rocheſter ſtattfand, gewann er van 
den 9 Partien, die zu ſpielen waren, 6 und machte 2 unem⸗ 
Hieden Sein Erfalg mar hier aber durchaus nicht unbeſtritken, 
de ein Konkmrent, Mr. Jennings aus Rocheſter, dasſelbe 
Relultat erzielte und demnach noch ein Stichkampf zwiſchen   der Siromsufühbruns eraaben ebenfalls ein- vollkommene beiden um den erſten Preis zu eniſcheiden hat. Weit größer 

  

Morphy, von Nenorleaus wach 

  

aber war der Erfolg des jungen Meiſters in dem darauf folgen⸗ 
den Turnier der Weſtern Cheß Aſſociation zu Detroit. Hier 
holte er ſich in glänzender Weije den erſten Preis, indem er von 
16 Partien 12 gewann, keine verlor und 4 unentſchieden machte, 
alſo 14 Punkte erzielte, während die folgenden drei Preisträger 
es nur anf 118 Punkte brachten. Fünfter wurde der jetzt. 
121äbrige Pole Nzeſchewski, der vor ſechs Jahren als Schach⸗ 
wunderkind durch die Welt zog und überall großes Aufſehen. 
erregte. Er ſcheint ſich in der Zwiſchenzeit als leidlich guter 
Spieler entwickelt zu haben, während der berühmte Morphy 
in dieſem Alter bereits zahlreiche Proben echter, hoher Meißter⸗ 
ſchaft lieferte. Wenn auch unier den Konkurrenten des jungen 
Carlos Torre ſich nicht ein einziger erſtklaſſiger Meiſter befand 
und ſomit der Weltmeiſter Capablanca noch nicht nötig hat, ſich 
zu ſagen: . Der Knabe Karl fängt an, mir fürchterlich zu werden“, 
lo kann man doch auf die weitere Entwicklung des neuen Schach⸗ 
genies geſpannt ſein, beſonders mit Rücklicht dazauf, daß gerade 
der Süden des Landes der unbegrenzten Möglichkeiten ſchon zwei 
Schachgrößen allererſten Ranges hervorgebracht hat, Morphy 
und Capablanca. 

  

Hergts Morgenlied. 
Aufgelö—öit. auigel5b—öſt! 
Himmel. ich bin ganz verdö—5fſt. 
Ebert hat zur Wahl geblaſen, 
Großer Gutt, es iſt zum Rafen! 
Ach, wer bätte das geabnt! 

Laum gedacht. kaum gedacht. 
Sind wir rettungslos verkraͤchtk. 
Geſtern unentwegt die Alten, 
Heute mitten durch geſpalten, 
Morzen völlig ausgelöſcht! 

Ach wie bald, ach wie bald, 
Jit der Luftballon zerknallt! 
Statt auf vier Miniſterießßeln 
Stitsen tieß wir in den Neñeln. 
Stböner Bürgerblock, ade! 

Darnm ttill. darum ſtill. 
Kauf ich eine bluue Brill. 
Erſt will ich noch wacker hetzen. 
Wenn die Wäbler mich veriesen. 
Dampfe ich nach Schweden ad! 

Mich. von Lindenhecken. 
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Uulliche Vekauntmachungen- 
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Ddte DochdsGerarbeiten Zun Meußer an Am Donnerstag, den 23. Oktober. abends 7½ Uhr · ö Nur 

Pesinſektüors-Anßtalt in Weulahrnahooetden. in der Aula des Städt. Gymnasiums, am Winterplatz 

Wiee, , E,E La 2 B ö 

otsfo. 

v Weehduhres, n, Sas Docdeef. Lächebälder W
ertresg 

ä 

Uliſtädt. Rathaus; Pfefferſtadt 33)35, erhältlich. 
Die Bew nnbarkeit der weltkörper 

— 
— 

10 M. Freitag, den 31. Düisber(15123 — ie Bewohn 
rP 

öů 

Städt. Hochbauamt. — Vortragender: Lehrer Klingenberg- voerlangen und Sie er- 

Verdingung. E Eintritt 50 P. 
Eiateilt 50 P. — bolten die Sute, Sene 

der Karten 2u haben in der Volksstimme. Am Spendhaus 6 u- an der Abendkasse. I M d i 9 d u u E ů 

  

Die Klempnerarbeiten zum Neubau 

VDesinfektionsanſtalt in Neufahrwaſſer am Fiſch⸗ 

meiſterweg follen öffentlich vergeben werden. 

Angebotsformulqre ſind gegen Erſtatiung der 

Schreibgebühren imn Städt. Hochbauamt. Altſtädt 

Rakhaus, Pfefferſtadt 33135, erhälllich⸗ 

Termin: Freitag, den 31. Oktober 1924, 

vormittogs 11 Uhr. 

ur KUcfie und Tatel 

     
  

Sladttheater 
Zamig. 

ö in hnt alen bescänten zu hehen 

Seutt, Vomerstag, Den 23. Out: ubende 7 Uhr⸗ ů 

Oaverbarten haben keine Gällegkeit- ö 

Mutter Erde 
Dtama in 5 Ahen von Max 

In Szene geſegzt non Oberſpielleiter Hermumem Merz. 

Iuſpecktion: Emil Werner. 

Perjonen wie behannt. Ende gegen 10 Uhr. 

Freilag, den 24. Oäluber, abends 7 IIhr. Daner⸗ 

kurten Serie IIl. „Das GSiBöcchen des Ere⸗ 

niiten, Komiſche Dper ü· 3 Aiten. 

Sonnabend den 25. Okiober, chends 7 Uhr. Ge⸗- 

Bolksbähne- 

  

   

    

      
   

  

    

  

  

ſchloſſene ng. Freie 

Sonriag, den 26,. Oülober, wosn- 1112 Ubr: Dräüte 

küäeteriſche) Worgenfehet: Pari Enderling. 

„Aus eigenen Werken 
4* Fſe lust nicht die 

darum hah. Vertrauen, 
    

    

   
   

     

    

arheitendle Schwester⸗ 

prebt des Eleßtes 40 · 
mit Schnittmuster 55 P 

Eu bezichen durch: 

Ruchhandlung Volkswacht. 

Ain Spendham 6 Paracke-gse 32 

Herren- 
Anzüge 

gediegene Stoſfe 

in modernen Formen 

95.— 78.-, 65., 4. 

1512 

  

    

  

     
      

  

    

    

   

   
Herren- 

Wintermäntel p————— —' 

    

   

   
   

      

rene Formen, 

EEE ExEAE Flanschstoden gearbeitet 

12⁵, 5., 87.-, 75. 
Der Beweis ist erbracht 
dal Sie bei mnir stets reell, zut und 

am bliligsten kaufen! 

Herren-anzüge 
2 1 2³ 

in allen Crögen v. Laitberen Stoflen G 29 6 

gute Herren-Anzüge 35 Dnꝗ 

huoderne Foesen. ue Verabehme O% G ESker 

Surscnemenzue — 19 a 

in allen Gæ5bSEen 

Winterloppen 1 Herr. u. Bursch. Sehr billig 

           

  

    

  

     

    

   

  

    

  

   

prima Summmimantel. von 1 G an 
I SE Ste, Schmhrre 

Schwedenmäntel 

K .von 35 G an Due &e AnBert haiberen 

  

   

  

   
     

  

   

    

Liga-Gusrisechle
n 

EmE bA ů 
— ů und Ragtans· 

Cotu- u- Mandtester-Ererchas- Hosen. Arbelts- u. 

Sonntags-Hosen. Wiesten, 
Schlasseranzüge. 

Herren-, Damen-, in grober 

Arbens-, Kdes- Schuhe Answahl. 

Eerze und lange Süleſfel. 

Unũübertrotfen bilngl Teliznhiung mi-; 

bequemer An- vnd Abzahlung- 

· Kontektions- 
Stein?s taus 

21 Hxkergasse 21 151²⁰ 

Athten Ste bitte genan auf Ramen u. Bansnummes 

   

  

     

      
       

  

   

    

     

      
   

        

— —— 

üaße m Eäiben Irheahe-Eies- ürathAn 

Detail-uV erkauf 
ESEnnen 

baherVerkauf zu billigen Preisen 

  

    

     
   

   

   
      

Herren-Anzũüge 
320 C 

Sementssebe. ..28.8 8 

Jüngl.-Anzüge 
2 Sintl egamsiser veisee ges 

Otto Gullat 
ů Fischlergasse 48 pt. 

  

Winter-Joppen 
vmn I an 

Hosen 

Beileiimmet 

Lonnon 
EL De E 0 

E 

   
         

      

in dauernde Stellung geſucht. SngEmue- 

EBuchdruckerei J. Gehl & Co· 

3 Am Spendhaus 6. .— 
 


